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61. Beitrag

V erzeichn is a lban ischer Fundorte

Mit 1 Textfigur

Einem praktischen Bedürfnis und dem Wunsche zahlreicher M itarbeiter und 
Interessenten unserer Publikationsserie folgend, wird hiermit ein Verzeichnis 
der albanischen Fundorte vorgelegt, das alle bisher im Rahmen der Ausweitung 
der Expedition des Deutschen Entomologischen Institu tes aufgetretenen und die 
in den Berichten früherer Sammelreisen genannten Lokalitätsbezeichnungen 
enthält. Für rund 650 Fundorte werden (soweit ermittelbar) erstens die ver­
schiedenen Benennungen und unterschiedlichen Schreibweisen (ca. 640 Syno­
nyme), zweitens Hinweise zur geographischen Lage, Höhe über NN und gege­
benenfalls Verweise auf bereits im Reisebericht veröffentlichte K arten  sowie 
drittens die Lage im Planquadrat der beigefügten Übersichtskarte angeführt. 
Die Angaben finden sich im alphabetisch geordneten Verzeichnis jeweils unter 
der jetzt amtlichen albanischen Bezeichnung bzw. derjenigen, die der Verfasser 
nach Kenntnis der Dinge als wahrscheinlich richtige respektive gebräuchlichste 
ansieht; denn in Ermangelung geeigneter Kartenunterlagen war es nicht möglich, 
von allen Lokalitäten die heutige offizielle Bezeichnung zu erkunden.

Als Anhang ist eine Liste derjenigen Lokalitäten aus den jugoslawischen 
Nachbargebieten zusammengestellt, die in älteren faunistischen Arbeiten infolge 
Grenzverschiebungen oder Ausdehnung früherer Sammelreisen auf die benach­
barten Gebiete zu Albanien gerechnet wurden, je tz t aber nicht zum Staatsgebiet 
der Volksrepublik Albanien gehören.

Wenn auch das vorliegende Verzeichnis vielleicht nicht in allen Punkten den 
Anforderungen entsprechen wird, die ein Sprachwissenschaftler oder Geograph 
an eine solche Arbeit stellt, so b itte  ich als Entomologe um Nachsicht. Hinweise 
auf Fehler, Ungenauigkeiten oder Ergänzungen nim m t der Verfasser jederzeit 
dankend entgegen und wird sie in einem Nachtrag, der sich zu einem späteren 
Zeitpunkt sicherlich als notwendig erweisen wird, gern berücksichtigen. Trotz­
dem hoffe ich, daß dieses Verzeichnis allen M itarbeitern und Interessenten für 
die weitere Auswertung der Expedition sowie für die Zusammenstellung und 
Auswertung folgender Beiträge über die Fauna Albaniens von Nutzen sein wird.
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Hinweise zur Benutzung des Verzeichnisses 

1. Amtliche Namen und Schreibweise

Es ist heute wie früher außerordentlich schwierig, die amtliche Form alba­
nischer Orts- und Geländenamen zu ermitteln, da noch immer zu wenig und nach 
unterschiedlichen Gesichtspunkten zusammengestelltes Kartenm aterial vorliegt. 
Wie schon in dem Reisebericht unserer Expedition ( F e i e s e  & K ö n i g s m a n n , 

1962), sind auch im nachfolgenden Verzeichnis die Kamen der vom Ministerium 
für U nterricht und Sport der Volksrepublik Albanien 1960 herausgegebenen 
K arte als amtlich betrachtet worden. Die auf dieser K arte verzeichneten Kamen 
sind in der Liste durch ein Sternchen (*) gekennzeichnet. Da auf dieser im 
Maßstab 1:1000000 gedruckten K arte nur ein kleiner Teil der im Laufe der 
Zeit gesammelten Fundorte eingezeichnet ist, habe ich mich bemüht, die anderen 
Kamen den amtlichen Bezeichnungen anzugleichen, das heißt, es wurde die be­
stimm te Form der Kamen, also die Form m it Artikel bevorzugt.
Artikel sind die angehängten Buchstaben

i oder n (maskulin, Singular), zum Beispiel Theth — Theth*, Koplik — Koplik» 
a oder ja  (feminin, Singular), zum Beispiel Tirane — Tirana, Krue — Kruja

oder die vorangestellten Buchstaben bei zusammengesetzten Kamen
* (maskulin, Singular), zum Beispiel Mali i Shentit, Fani * madh 
e (feminin, Singular), zum Beispiel Maja e Maranaj ■

H inter den nach diesen Gesichtspunkten ausgewählten Kamen sind die alter­
nativen Schreibweisen und Benennungen angeführt. Die unbestimmte Form 
wurde in der Regel nicht gesondert als Synonym angeführt.

Einen beträchtlichen Anteil an der Vielzahl unterschiedlicher Schreibweisen 
hat die Verwendung serbischer Schriftzeichen und deren Umschreibung in 
älterer Zeit. Die wichtigsten alternativen Form en sind im Verzeichnis aufge­
nommen, besonders dann, wenn Unterschiede in den ersten Buchstaben vor­
gefunden wurden; sicherlich habe ich aber n icht alle erfaßt. Die augenfälligsten 
Unterschiede sind folgende:

serbisch albanisch Beispiele

dj gj Djuzaj -> Gjuzaj
6 9 Reci Re§i
c q Cafa . . . -» Qafa . . .
¡3 sh Skreli -> Shkreli
S th Sesi -> Thethi
i d, dh, zh Zrinos -> Drino, Darza Dardha, Luí -> Luzha
dä xh Diura -> Xhyra

Andererseits ist häufig ein Wechsel von p zu b und von k zu q eingetreten, zum 
Beispiel Pastrik  — Beshtriqu, ein Exempel, das außer der Umwandlung von a 
in e, s in sh und die albanische Artikelendung u gleich beide zuletztgenannten 
Schriftzeichenumwandlungen enthält.
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2. Alphabetisierung
Die Namen wurden aus praktischen Gründen ohne Berücksichtigung der dia­

kritischen Zeichen und Umlaute in der Reihenfolge des lateinischen Alphabets 
angeordnet. Das entspricht zwar nicht dem Schema, das in W örterbüchern be­
nu tzt wird, doch schien dem Verfasser eine Anordnung nach dem albanischen 
Alphabet für diesen Zweck zu kompliziert. Danach h ä tte  m an die Buchstaben g 
hinter c, dh h inter d, e hinter e, gj hinter g, 11 hinter 1, nj hinter n, rr  hinter r, 
sh hinter s, th  hinter t, xh hinter x und zh hinter z anordnen müssen. Da gerade 
die älteren Synonyme nur in den seltensten Fällen den sprachlichen Anforderun­
gen genügen und teils serbisch geschrieben sind (vielfach fehlen auch die dia­
kritischen Zeichen), hätte die Wörterbuch-Alphabetisierung zu unnötigen Kon­
fusionen geführt.

S. Verweise
Von allen abweichenden Schreibweisen und Benennungen wird auf die 

amtliche bzw. der amtlichen Schreibweise angeglichene oder gebräuchlichste 
Form  verwiesen, sofern Abweichungen in den drei Anfangsbuchstaben oder Ver­
wechselungsmöglichkeiten bestehen.

Die meisten Gebirge sind unter Mali i . . ., die meisten Berge oder Gipfel unter 
Maja e . . . und die meisten Flüsse unter Lumi i . . . angeführt oder verwiesen. 
Vielfach ist aber auf Fundortetiketten, im Schrifttum  oder auf Karten, nur der 
eigentliche Namen (Eigenname) verzeichnet, zum Beispiel Koritnik s ta tt Mali 
i K oritnikut* oder umgekehrt Valbona* s ta tt Lumi i Valbones. Da beide Formen 
auf der neuen albanischen K arte von 1960 vertreten sind, besteht anscheinend 
keine Regel; es scheint sich aber mehr und mehr die Kurzform einzubürgern, 
zumindest auf K arten. Im  Verzeichnis sind nur die Form en enthalten, die ich in 
den angeführten K arten, Fundortverzeichnissen und sonstigen Arbeiten fand. Es 
empfiehlt sich also, falls m an einen solchen zusammengesetzten Namen im 
Verzeichnis nicht sogleich in der vorliegenden Form findet, unter dem Eigen­
namen bzw. im umgekehrten Fall auch unter den Geländebezeichnungen zu 
suchen, deren wichtigste anschließend m it deutscher Übersetzung zusammenge­
stellt sind.

4. Häufig wiederkehrende albanische Geländebezeiehmragen 
Diese Liste wurde nach dem W örterbuch von M. L am pebtz  (1954)1 zusam­

mengestellt. An erster Stelle steht jeweils die bestim mte Form m it Artikel, da­
hinter die unbestim mte Normalform, das Geschlecht und die deutsche Über­
setzung; m. =  maskulin, f. =  feminin, adj. =  adjektivisch.
(i) bardhe (adj.): weiß
Bishti — bisht (to.): Schweif, Ende; als geo­

graphischer Begriff wie Kap benützt, vgl. 
Kepi

Bjeshka — bjeshke (/.): Hochlandweide, 
Alm

Dardha — dardhe(/.): Birne, Birnbaum 
(i) eper (adj.): höher, Ober- . . .
Fusha — fushe(/.): Ebene, Aue, Wiese 
Gjiri — gjir (m.): Wasserwirbel, als geogra­

phischer Begriff Bucht 
Gjoli — gjol (m.): Tümpel

1 Lehrgang des Albanischen. Teill. Albanisch-Deutsches Wörterbuch. Deutscher Verlag der Wissenschaften, 
XVIII & 22S pp., Berlin; 1954.
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Gropa — grope(/.): Loch, Grube, als geo­
graphischer Begriff Doline, Tal- oder Ge­
birgskessel

Gryka — gryke(/.): wörtlich Hals, Kehle, 
als geographischer Begriff Mündung; z. B. 
Gryka i Drinit: Drini-Mündung 

Guri — gur (m .): Stein, Fels 
Han (m ., türkisch): Binkehrhaus, Herberge 
Ishulli — ishull (ro.): Insel 
Keneta — kenete(/.): Sumpf 
Kepi — kep (m.): Band, Spitze, Vorgebirge, 

der geographischen Bezeichnung Kap 
entsprechend, vgl. auch Bishti 

Kodra — koder(/.): Hügel 
Kunora — kunore(/.): Krone 
Liqeni — liqen (m.): See 
Lugina — lugine(/.): Tal 
Lumi — lum (m .): Fluß 
(i) madh(e) oder (i) math (adj.): groß 
Maja — maje(/.): Gipfel, Spitze 
Mali — mal (m.): Berg, Gebirge 
Malcija — malei(/.): Hochland

Molla — molle(/.): Apfel
(i) poshte (adj.): unten, Unter- . . .
Proi — prua (m.): Wildbach 
Qafa — qafe(/.): wörtlich Hals, Nacken als 

geographischer Begriff Paß 
Qyteti — qytet(m.): Stadt 
Shen oder Shem: heiliger, entspricht der 

Vorsilbe Sankt
Shkalla — shkalle (/.): Stiege, Leiter; als 

geographischer Begriff ansteigendes Ge­
biet

Shfeami — shkam (m.): Fels, Felsblock 
Shpella — sphelle (m.): Höhle 
Teqe(/.): Bektaschikloster 
(i) that(e) (adj.): trocken 
U ra — ure(/.): Brücke 
(i) vogel(e) (adj.): klein 
Zalli — zall (m.): Sand, Land, sandige Küste, 

Plußtal
(i) zi (adj.): schwarz, böse, traurig 
Varri — varr (m.): Grab 
Vend oder vent (m.): Ort, Land

5. Kartenhinweise

Kartenhinweise finden sich, soweit die Fundorte lokalisierbar waren, jeweils 
am Ende der Bemerkungen zur geographischen Lage. Die kursiv gesetzten 
Zahlen verweisen auf die Karten-Nummer in unserem Reisebericht ( F r i e s e  & 

K ö n i g s m a n n , 1962); Buchstabe und Zahl oder Buchstaben und Zahlen ver­
weisen auf das Quadrat der beigefügten Übersichtskarte (Fig. 1), in dem der 
Fundort liegt. Geht eine Lokalität auf der K arte über zwei Quadrate (Land­
schaft, Gebirge, Fluß), so sind beide angeführt und die Buchstaben bzw. Zahlen 
durch einen Schrägstrich (/) getrennt. Geht eine Geländebezeichnung über mehr 
als zwei Quadrate, so sind nur die beiden P lanquadrate verzeichnet, in denen 
die entferntesten Punkte liegen, z. B. bei Flüssen: Quelle und Mündung.

Ein Nachweis der benutzten K arten und Fundortverzeichnisse findet sich 
am Schluß der Arbeit.

6. Aussprache

Zur Aussprache der albanischen Namen mögen folgende Hinweise dienen, 
zusammengestellt nach den ausgezeichneten Angaben von M a r k g r a f , 1927, 
unnumerierte Seite gegenüber dem Inhaltsverzeichnis und 1931, p. 123 (Zitate 
der Arbeiten im Kartenverzeichnis).

c wie deutsch ts gesprochen, auch vor Konsonanten und dunklen Vokalen
9 wie deutsch tsch (serbokroatisch c) -
dh stimmhafter Lispellaut, wie der Anlaut im englischen there
e stummes deutsches e
gj wie deutsch gj oder dj
11 Gaumenlaut, wie im Englischen
q wie deutsch kj oder tj (serbokroatisch c)
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Kg. 1. Übersichtskarte von Albanien
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rr Gaumenlaut, wie der englische Anlaut r 
s immer stimmlos, auch zwischen Vokalen 
sh wie deutsch sch (serbokroatisch s)
th  stimmloser Lispellaut, wie der Anlaut im englischen three 
v wie deutsch w
x stimmhaftes s mit d-Vorschlag
xh wie Anlaut im italienischen giorno (serbokroatisch dz) 
y wie deutsch ü 
z stimmhaftes deutsches s
zh wie der Anlaut im französischen jour (serbokroatisch i)

Fundorte aus dem Territorium der Volksrepublik Albanien
A
Abata =  Abati: Dorf in den Nordalb ani- 

schen Alpen im Leshnica-Tal (720 — 750 m) 
südwestlich des Berges Kakinja C 3 

Abbas Ali -> Teqe Abbas Ali bzw. Varri i 
Abbas Aliut

Akrokeraunien: Gebirgsland südlich Vlora, 
von der Halbinsel Karaburuni bis zum 
Qika-Gebirge G 2/3

Alarupi*: Dorf südlich des Ohrid-Sees F 5 
Albanische Riviera: Küstenstreifen zwi­

schen Himara und Saranda 1 G 3/H 3 
Alessio Lezha
Alpet* =  Nordalbanische Alpen: Gebirgs­

zug im Norden Albaniens; höchster Gipfel 
Jezerca (2692 m) 1 C 3/4 

Apollonia (korinthisch Pochan): antike
Stadt bei Pojani F 2

Aranitasi: Dorf in der Mallakastra im oberen 
Gjanica-Tal F 3

Ardenica: bei Vlora (nicht näher lokalisier­
bar)

Arez ->• Arreza 
Argyrokastron -» Gjirokastra 
Arresi: Dorf östlich Puka an der Straße nach 

Kukesi C 4
Arreza =  Arez: Dorf südlich Dardha am 

Devolli F 5 
Arta, Artasee -> Narta 
Arzen -*■ Erzeni 
Aulona -> Vlora 
Avlona -» Vlora

B
Babja =  Babia: Dorf (666 m) südlich Li- 

brazhdi am Nordabhang des Mali i Polisit 
E 4

Baia di Durazzo -> Gjiri i Durresit 
Baia di Valona -> Gjiri i Vlores 
Bai von Durazzo -> Gjiri i Durresit

* Erklärung siehe p. 406 oben

Bai von Vlora -> Gjiri i Vlores 
Bajram Curri*: Kreisstadt in den Nordalba­

nischen Alpen im Valbona-Tal C 4 
Balaj: Dorf in der Landschaft Dumreja F 3 
Baldrini: Sumpf gebiet bei Elbasani E 4 
Ballshi* =  Balsi =  Baleri: Dorf im oberen 

Gjanica-Tal F 3
Barde =  Bardanjolt: Hügelland nördlich 

der Kodra e bardeve beim Dorf Bardhaj, 
6 km östlich Shkodra, der größere Hügel 
316 m C 3

Bardhaj =  Bardaj =  Bardanjolt: Dorf am 
Fuß der Bardanjolt-Hügel östlich Shko­
dra 0 3

Bargullasi =  Bargulash: Dorf (813 m) am 
Westhang des Tomorri-Gebirges 6 F 4 

Barkaneshi: Dorf südlich Kruja E 3 
Barmashi =  Barmask: Dorf südwestlich 

von Erseka G 5 
Bashtrik ->• Beshtriku 
Bazar Shjak, Bazar Sjak -> Shijaku 
Beli Drim -> Drini i bardhe 
Benga =  Benca: Dorf südwestlich Tepelena 

am gleichnamigen linken Nebenfluß (Lumi 
i Benges) der Vjosa G 3 

Berati*: Kreisstadt (68 m) am Osumi 3 F 3 
Beshtriku* =  Beshtriq =  Bashtrik =  

Pashtrik =  Pastrik =  Mali i Peshtrik =  
Mali i Pushtrikut: Gebirge (1991 m) nörd­
lich des Drini i bardhe zwischen Kukesi 
(Albanien) und Prizren (Südserbien) 1 
C 4/5

Bieaj *: Dorf (413 — 446 m) westlich des Mali 
i Gjalices D 4

Bieshka . . . siehe unter Bjeshka . . .
Bilalaz: 6 km nordöstlich Shijaku E 3 
Bilanj: am Ishmi, 11 km westsüdwestlich 

von Kruja E 3
Bilishti*: Dorf [oder Kleinstadt] am Süd­

ende des Kleinen Prespa-Sees F 6
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Bishti i Palles* =  Kepi i Pallit =  Kep i 
Palit =  Kap Pali =  Capo Pali; Kap (73 
bis 78 m) auf Küstenvorsprung nördlich 
Durresi E 2

Bishtric: rechter Nebenfluß des Shkumbini, 
verläuft östlich und südlich des Shebeniku 
E 5/4

Bistrica: Fluß in Südalbanien, mündet in 
den Liqeni i Butrintit H 4 

Bize: Holzverladeplatz und Sägewerk we­
nige km östlich Shengjergji bei ca. 1400 m 
7 E 4

Bjeshka e madh =  Bieshka e madhe: Ge­
birgskessel (1710 m) am Euß des Berges 
Kakin ja C 3

Bjeshka Matroxh: Fundort von B ischöfe 
1936, wahrscheinlich in den Nordalbani­
schen Alpen, jedoch auf keiner Karte zu 
finden

Blinishti =  Bliniste: größeres Dorf (231 m) 
nordöstlich Rresheni zwischen den Mittel­
läufen der Fani-Quellflüsse D 3 

Bodinak: 5 km ostsüdöstlich von Shijaku 
zwischen Durresi und Tirana E 3 

Boga; Dorf (930 m) und Landschaft in den 
Nordalbanischen Alpen, Dorf an der 
Straße ca. 12 km westlich Thethi C 3 

Bogava; in der weiteren Umgebung von 
Berati, nicht näher lokalisierbar F 3/4 

Bojana -> Buna
Borova =  Borvöe (wahrscheinlich Druck­

fehler): Dorf südwestlich Erseka E 5 
Borshi*: Dorf (50 — 150 m) an der südalba­

nischen Küstenstraße zwischen Himara 
und Saranda 4 G 3

Brare: Dorf am Fuß des Dajti-Gebirges öst­
lich Tirana E 3

Bresh: Fundort von Kabny VII. 1918; bis­
her auf keiner Karte gefunden; seine son­
stigen Funde im VII. 1918 liegen zwischen 
Elbasani und Shengjini 

Breshtjani, Brezhdan -> Mbreshtani 
Brostari-Ferkai =  Brustar: Dorf an der 

Gjanica-Mündung in den Semani, nörd­
lich Fieri F 3 

Brustar Brostari-Ferkai 
Brutti: Lokalität (250 m) an der Drini-Ver­

einigung bei Kula e Lumes C 4 
Bubesi =  Bubesi: Dorf südwestlich Skra- 

pari nahe der Straße Berati-Kelcyra F 4 
Bucht von . . . siehe unter Gjiri i . . .
Buene -> Buna
Bulqiza* =  Bulquize =  Bulfiza: Dorf und 

Landschaft (Chromerzabbau) in der nörd-

411

liehen Qermenika westlich der Dibra- 
Pforte D/E 4

Bulshare =  Bulzari: Dorf 2 km südwestlich 
von Oroshi D 4

Buna* =  Bojana =  Buene: Abfluß des 
Skutari-Sees B 2

Buni Jezerce: Lokalität am Jezerca C 3 
Buni Thores: Berg (1773 m) südlich der Paß­

Straße vor Okoli/Thethi C 3 
Buranj: Dorf im Tomorica-Tal bei 40°40' n. 

Br. F 4
Burreli* =  Burel =  Burelle =  Burelli =  

Burre: Kreisstadt (310 m) südlich des 
Mati-Stausees D 4

Bushtrica =  Bushterica =  Busteriea: Dorf 
südlich Bicaj D 4

Butrinti* =  Butrinto =  Vutrinto: Dorf am 
Südende des Liqeni i Butrintit südlich 
Saranda H 4

Byllis: antike Stadt auf hohem Tafelberg 
westlich Kelos an der Vjosa F 3

C
Üafa . . . oder Üafa . . . siehe unter Qafa e . . . 
Qam =  Cam: Dorf südöstlich Shenmrija am 

Lumi i Serriqes, westlich Kukesi C 4 
Capo Linguetta -» Kepi i Gjuhezes 
Capo Pali -> Bishti i Palles 
Capo Rodoni ->• Kepi i Rodonit 
Cemi* =  Cem =  Lumi i Cemit: Fluß im 

nordwestlichsten Teil der Nordalbani­
schen Alpen, entspringt südlich Vermoshi 
und mündet südlich Titograd in die Mo- 
raca (hier Cijevna genannt) B 3/C 2 

Cepin i Smokthines -> Cipini i Smokthines 
Cerica =  Qerrica: Dorf im mittleren Tomo­

rica-Tal bei 40°40' n. Br. F 4 
Qerma =  öerma-bicakaj: Dorf am Unter­

lauf des Shkumbini westlich der Küsten­
straße E 3

(¡lermenika*: Bergland nördlich des Shkum­
bini zwischen Librazhdi und Martaneshi 
1 E 4

Cerriku* =  Cerrik: Dorf 13 km Luftlinie 
südwestlich Elbasani E 3 

Qervenaka =  Cervenaka: Dorf nordwestlich 
Pogradeci F 5 

Chimara -> Himara
Qift Drizit =  Cift Drizet: Dorf am Unter­

lauf der Vjosa (nicht näher lokalisierbar) 
F 2/3

Cijevna siehe unter Cerni
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Qika* =  Mali i Qikes: Gebirge an der süd­
albanischen Küste, höchster Berg: Maja 
i Qikes (2050 m) 1 G3 

Cipini i Smokthines =  Cepin i Smokthines: 
Berg (1599 — 1609 m) westlich des Griba- 
Gebirges im Bpirotischen Gebirgsland 
G 3

Corizza -s- Korja
Qorovoda* =  Qerevoda: Kreisstadt (320 m) 

am Osumi südlich des Tomorri, Hauptort 
der Landschaft Skrapari F 4 

Crni Drim -» Drini i zi 
Cukali* =  Qukali =  Maja e Cukalit =  Malj 

Cukali =  Mali i Cukali: Bergland (bis 
1723 m) östlich Shkodra zwischen Drini 
undK iri 1 C3

D
Dajti* =  Mali i Dajtit: Gebirge (1612 m) 

östlich Tirana 1,7  B 3 
Dardha*: Dorf (1310 m) südlich KorQa in 

der Landschaft Morava F 5 
Dardha =  Daräha: Dorf (771 m) im oberen 

Shkumbini-Tal, etwa 7 km Luftlinie süd­
östlich Librazhdi E 4 

Debar siehe unter Dibra-Pforte 
Delvina* =  Delvinon: Dorf zwischen Mali 

i Gjere und Bistrica H 4 
Dembelli —> Dhembeli
Derveni: Dorf in der Fusha-Kruja westlich 

der Küstenstraße D 3 
Deshnica: Landschaft am Lumi i Deshnices 

nördlich Kelcyra G 4 
Dessaretien: alpine Landschaft im Grenz­

gebiet von Albanien, Mazedonien und 
Griechenland mit den durch Karstein­
brüche entstandenen dessaretischen Seen: 
Ohrid- und Prespa See E 5/F 6 

Devolli* =  Devol: Fluß im südlichen Inner­
albanien, Quellfluß des Semani 1 G 5/F 3 

Dhembeli* =  Dembelli: Gebirge (2050 m) 
links der Vjosa östlich Permeti 1 G 4 

Dhermi =  Dhermi: Dorf an der südalbani­
schen Küstenstraße ca. 10 km nördlich 
Himara G 3

Dhrino, Dhrinos, Dhrynos -> Drino 
Dhrovjani*: Dorf nördlich der Bistrica- 

Quelle in Südalbanien H 4 
Diber siehe unter Dibra-Pforte 
Dibra-Pforte (richtiger Diber- bzw. Debar- 

Pforte): Lücke zwischen Korabi- und 
Jablaniea-Gebirge, durch die die alba­
nisch-jugoslawische Grenze verläuft; De­

bar (albanisch Diber) liegt in jugoslawisch 
Mazedonien B/D 4/5

Divjaka: Dorf am westlichen Band der 
Keneta e Terbufit F 3 

Djacova, Djakova -»■ Gjakova 
Djalica e Lumes, Djalica Ljums -> Mali i 

Gjalices
Djinai Gjinai
Djoli . . . siehe unter Gjoli . . .
Djuzaj -> Gjuzaj
Dobroniku =  Dobrenik: Dorf (331 m) 4 km 

südlich Berati F 3
Domgjoni: im Fani-Tal, ca. 14 km Luftlinie 

nordnordöstlich von Oroshi D 4 
Donofrosa: Dorf ca. 15 km nordwestlich 

Berati F 3 
Drae -► Durresi
Dragobia* =  Dragobije =  Dragobij =  

Dragobi: Dorf (900 m) im oberen Valbona­
Tal C 3

DragoQi =  Drgoci: Dorf ca. 10 km nordöst­
lich Shkodra C 3

Drenova*: Dorf wenige km südlich Kor?a 
F 5

Drgoci Dragofi
Drinasa* =  Drinazia: Flußarm zwischen 

Buna und Drini C 2/3 
Dringolf -> Gjiri i Drinit 
Drini* =  Drin =  Vereinigter Drin: Fluß im 

nördlichen Inneralbanien mit den Quell­
flüssen Drini i bardhe und Drini i zi 1 
C4/D 3

Drini i bardhe* =  Drin-bardh =  Weißer 
Drin =  Beli Drim: Quellfluß des Drini, 
entspringt bei Pec in Südserbien (hier 
Beli Drim) B 4/C 4

Drini i zi * =  Drin i zy =  Schwarzer Drin =  
Crni Drim: Quellfluß des Drini, kommt 
aus dem Ohrid-See in Mazedonien (hier 
Crni Drim) 1,8 E 5/C 4 

Drino* =  Dhrino =  Dhrinos =  Drinosi =  
Dhrynos =  Zrinos: linker Nebenfluß der 
Vjosa 1,5 H 4/G 4

Drishti =  Dristi: Dorf (67 — 70 m) am Kiri 
ca. 12 km ostnordöstlich Shkodra C 3 

Drizit -> Qift Drizit
Dukagjin =  Dukadzin: Landschaft in den 

Nordalbanischen Alpen östlich Shkodra 
zwischen Drini und Lumi i Gomsiqes 1 
C 3

Dukati: Ort (350 m) südlich der Bucht von 
Vlora (Dukati-Bucht) am Lumi i Dukatit 
G 2
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Dukati-Bucht: südlichster Teil der Bucht 
von Ylora G 2

Dumreja =  Dumre: Landschaft östlich von 
Lushnja F 3 

Durazzo Durresi 
Durc -> Durresi
Durresi* =  Dürres =  Durrec =  Durazzo =  

Durc =  Draö (antik Dyrrhachium bzw. 
Bpidamnus): größte Hafenstadt Alba­
niens (Kreisstadt) 3 E 2 

Dushku =  Dusku-Berge: südwestlich von 
Elbasani B 4

Dushmani =  Dusman: Dorf (439 m) und 
Landschaft zwischen Cukali, Unterlauf 
der Shala und Drini C 3 

Dyrrhachium —> Durresi 
Dzhinajt Gjinai 
Dzhura, Däura -> Xhyra

E
Elbasani* =  Blbassan; Kreisstadt (131 m) 

am Mittellauf des Shkumbini 3 E 4 
Epidamnus -> Durresi
Epirotisches Gebirgsland: Bezeichnung für 

das eigentliche Südalbanien nach der na­
turräumlichen Gliederung Albaniens 
durch Louis (1927); Abgrenzung s. Reise­
bericht p. 774 und Karte 1 

Epirus: Gebirgslandschaft in Südwestalba­
nien und Nordost-Griechenland G 2/4, 
H 2/4

Erdhen -»■ Erzeni 
Ergeri -> Gjirokastra
Erseka* =  Erseke: Kreisstadt (1038 m) 

westlich des Gramozi-Gebirges G 5 
Erzeni * =  Erdhen =  Arzen: Fluß in Mittel­

albanien, südlich Tirana 1,7 E 4/2

F .
Fani; Dorf (505 m) am Maja e Zebes D 4 
Fani* =  Fandi: rechter Nebenfluß des Mati 

mit den Quellflüssen Fani i madh und 
Fani i vogel D 3

Fani i madh * =  Fani i madhe =  Fandi mat: 
Fluß in der Mirdita C 4/D 3 

Fani i vogel* =  Fandi vogel: Fluß in der 
Mirdita D 4/3

Farka: Höhenzug südöstlich Tirana am 
Lumi i Farkes E 3

Fener: Dorf in der Bucht von Ylora G 2 
Ferrukaj =  Ferruk: Dorf nordöstlich Der- 

veni in der Ebene westlich Kruja D 3 
Fieri* =  Fjeri: Kreisstadt (22 m) im Süden 

der Landschaft Myzeqeja 3 F 3

413

Fjas: rechter Nebenfluß des Drini zwischen 
Valbona und Shala C 3 

Fjeri Fieri
Fleti =  Flet: Dorf (670 — 692 m) halbwegs 

auf der Straße zwischen Puka und Kukesi 
C 4

Frasheri* =  Fraseri =  Frasher: Dorf (bei 
1000 m) 25 km Luftlinie westnordwestlich 
Erseka zwischen Mali i Radomit und Mali 
i Kokojka G 4

Fusa . . . siehe unter Fusha . . .
Fush . . . oder Fush’ . . . siehe unter 

Fusha . . .
Fusha-Arresi =  Fusha e Arresit: Ebene 

beim Dorf Arresi östlich Puka an der 
Straße nach Kukesi C 3/4 

Fusha-Arrez: Fundort von Mtjbaj (1960), 
wahrscheinlich bei Arreza F 5 

Fusha-Bulli =  Fusha Builit =  Fushe Buel: 
Dorf und Ebene östlich Elbasani E 4 

Fusha-Dukati =  Fushe e Dukatit =  Fushes 
Dukati: Ebene am Südteil der Bucht von 
Vlora bei der Dukati-Mündung mit dem 
Sumpfland Pasha liman G 2 

Fusha-Korabi =  Fushe Korabit: Hochtal 
(ca. 2000 m) im Korabi-Gebirge D 4 

Fusha-Kruja* =  Fush’ e Krujes: Dorf und 
Ebene westlich Kruja E/D 3 

Fusha-Lura =  Fusha e Eures =  Fush Lura: 
Dorf (1079 m) im Lurja-Gebiet 8 D 4 

Fusha-Mreti =  Fusha e Mretit: Talebene 
des Shkumbini bei Elbasani E 4 

Fusha-Pefinec =  Fusa Pecinec: Doline im 
Korabi-Gebirge bei 2400 m D 4 

Fusha-Ropojani =  Fusha e Ropojanit: Lo­
kalität in den Nordalbanischen Alpen 
(Prokletija) nahe der albanisch-monte­
negrinischen Grenze bei Vusanje B/C 3 

Fusha-Rudnica =  Fusha e Rudnices: Ge­
birgskessel (1500—1600 m) in den Nord­
albanischen Alpen (Prokletija) nahe der 
albanisch-montenegrinischen Grenze bei 
Vusanje B/C 3

Fushe. . . , Fushe . . . oder Fushes . . . siehe 
unter Fusha

G
Galica Lums -*■ Mali i Gjalices 
Galicica planina siehe unter Mali i Thate 
Ganjoll =  Ganjola: Dorf 16 km östlich 

Shkodra an der Straße nach Puka C 3 
Gershpan -*■ Kreshpani
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Gjadri*: linker Nebenfluß des Drini, kommt 
aus der nördlichen Mirdita und mündet 
zwischen Shkodra und Lezha D 3 

Gjakova =  Djakova =  Djaeova: albani­
scher Name für die jetzt zu Südserbien 
gehörende Stadt Dakovica C 4 

Gjalica e Lumes, Gjalica Ljumes, Gjaliqa e 
Lumes ->■ Mali i Gjalices 

Gjanica* =  Janica: linker Nebenfluß des 
Semani, an dem die Stadt Fieri liegt F 3 

Gji . . . siehe unter Gjiri . . .
Gjinai =  Djinai =  Dzhinajt: Dorf (727 m) 

zwischen Kukesi und Beshtriku C 4 
Gjinokastra -» Gjirokastra 
Gjiri i Drinit * =  Golfo del Drin =  Dringolf 

=  Pellg [oder Pellgu] i Drinit: Meeres­
bucht vor der Mündung des Drini D 2/3 

Gjiri i Durresit* =  Bai von Durazzo =  Baia 
di Durazzo: Meeresbucht südlich Durresi 
B 2

Gjiri i Vlores* =  Gjiu i Vlones =  Bai (oder 
Bucht) von Vlora =  Baja di Yalona: 
Meeresbucht vor Vlora G 2 

Gjirokastra* =  Gjinokastra =  Ergeri (antik 
Argyrokastro[n]): Kreisstadt im oberen 
Drino-Tal an den Ausläufern des Mali i 
Gjere 3 G 4

Gjiu . . . siehe unter Gjiri . . .
Gjoani: Dorf (632 m) im oberen Kiri-Tal 

C 3
Gjoli Qeshtijes =  Djoli Cistijit: kleiner See 

in der Landschaft Dumreja beim Dorf 
Seferaj F 3 

Gjoli Nartes -> Narta
Gjorgucati =  Gjorgugati =  Jergucati =  

Jergusat: Dorf ca. 18 km östlich Delvina 
im Drino-Tal H 4

Gjormi =  Gjorm =  Gjonm =  Gjonemi: 
Dorf östlich der Küstenstraße zwischen 
Mamurasi und Miloti D 3 

Gjuzaj =  Djuzaj: Dorf nordöstlich Lushnja 
F 3

Glumaka: im Südosten an den Tomorri gren­
zendes Kalkmassiv (2180 m) 1 F 4 

Gojani =  Gojan i Eper: Dorf südöstlich 
Puka am Fani i madh D 4 

Golemi =  Golem.: Dorf (1130 m) im Süden 
der Landschaft Kurvelesh G 3 

Golemi: Dorf wenige km nordöstlich Shko­
dra C 3

Golfo del Drin -» Gjiri i Drinit 
Golloberda =  Golobrdo =  Golloborde =  

Gollobarda: Landschaft östlich der Qer- 
menika 1 E 4/5

Gomsiqa =  Gömsice =  Gömsice =  Gem- 
shic: Dorf vor der Mündung des gleich­
namigen Flusses (Lumi i Gomsiqes) in den 
Drini, östlich Jubani C 3 

Gostila =  Gostil =  Köstil =  Kösztil: Dorf 
südlich Kukesi C 4 

Goritza -> Korga 
Grabe -> Krraba
Gradica: Dorf bei den Ruinen der antiken 

Stadt Byllis westlich Kelos an der Vjosa 
F 3

Gramshi*: Kreisstadt am Devolli nördlich 
der Tomorica-Einmündung F 4 

Gramshi =  Gremshi: Dorf im oberen Tomo- 
rica-Tal F 4

Gramshi: Dorf ca. 8 km südlich Rogozhina 
E 3

Gramozi* =  Gramos: Gebirge im Epiro- 
tischen Gebirgsland (2525 m) an der süd­
albanisch-griechischen Grenze G 5 

Gremshi ->■ Gramshi
Griba* =  Mali i Griva: Gebirge im Epiro- 

tischen Gebirgsland, südlich des Mittel­
laufs der Vjosa und westlich Tepelena, 
höchster Gipfel 2130 m 1 G 3 

Gropa e Bores: Lokalität bei Thethi C 3 
Gropa e Bukur: Lokalität bei Thethi C 3 
Gropa e Shtrelit =  Gropa Strelit: Gebirgs­

kessel (1800 m) nahe dem Qafa e Shtogut 
in den Nordalbanischen Alpen C 3 

Guri i bardhe =  Guri-Bardhe: Dorf und 
Berg im Südostteil des Mali i Skenderbeut 
E 4

Guri i Kugi =  Gurikuc: Berg in der Land­
schaft Shoshi C 3

Guri i Nuses: Berg (1850 m) im Mali i 
Shentit D 4

Guri i Pishkashit: Berg westlich vom nörd­
lichen Ohrid-See E 5

Guri i Prer =  Gur i Preres: Felsblock 
(1295 m) am gleichnamigen Paß östlich 
des Tomorri, zwischen Tomorica und De­
volli F 4

Guri i Topit*: Gebirge (2379 m) südwestlich 
Pogradeci 1 F 4/5

Guri i Zapit: Berg östlich Korga im Morava­
Gebirge F 5

Guri i Zi: Berg und Dorf südöstlich Shkodra 
C 3

Guri i Zi: Berg (2073 m) im Guri i Topit F 4 
Gurore: Lokalität im Dajti-Gebirge E 3 
Gyalica Lums -> Mali i Gjalices
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H
Hadzhi bekjar-Brücke: Brücke über den 

Shknmbini (188 m) 14 km östlich von 
Elbasani E 4 

Hagioi Saranta ->- Saranda 
Han i Grabom =  Han i Grabomit; Gasthaus 

(205 m) im Cemi-Tal nahe der monte­
negrinischen Grenze C 3 

Han i Hotit =  Han Hotit: Gasthaus und 
kleine Ansiedlung am Ende der nörd­
lichen tiefen Bucht des Skutari-Sees, 
durch die die albanisch-montenegrinische 
Grenze verläuft C 2

Han i Kulsit =  Han i Kulcit =  Han i 
Kuzesit: Gasthaus an der Straße Vlora- 
Tepelena in der Nähe des Maja e Kulsit 
G 3

Han i Spashit: Gasthaus am Drini östlich 
Spashi, an der Straße nach Tropoja C 4 

Hazalie: Dorf in der Landschaft Dumreja 
E 3

Hekali: Dorf bei den Ruinen der antiken 
Stadt Byllis westlich Kelos an der Vjosa 
E 3

Hekurave —> Maja e Hekurave 
Helmesi*: Dorf im Süden des Ostrovica- 

Gebirges G 4
Himara* =  Chimara: Kleinstadt an der Al­

banischen Riviera G 3 
Hoti =  Mali i Hotit: Berglandschaft in den 

Nordalbanischen Alpen am Fluß Cemi im 
Grenzgebiet zu Montenegro C 2/3

I
Iba =  Ibe =  Ip Arsen: Dorf am Erzeni und 

gleichnamige Raststätte (ca. 400 m) vor 
dem Krraba-Paß an der Straße Tirana- 
Elbasani 7 E 3

Ibalja =  Iballja =  Iballe: Dorf (729 m) im 
Dukagjin westlich Maja e Malit C 3 

Ibe -> Iba
Inneralbanien: Bezeichnung für den alba­

nischen Teil des Dinarischen Gebirgs- 
systems nach der naturräumlichen Gliede­
rung durch Louis (1927), das auf Grund 
der unterschiedlichen Klima- und Vegeta­
tionsverhältnisse in einen nördlichen und 
einen südlichen Bereich gegliedert wird; 
die Grenze zwischen beiden Teilen ver­
läuft in der Landschaft Qermenika; Ab­
grenzung s. Reisebericht p. 769, 773 — 775, 
Karte 1

Ip Arsen Iba

415

Ishmi* =  Ismi =  Ishm: Fluß im Tiefland 
nördlich Tirana 1 E 4/D 3 und Dorf 
(220 m) nahe der Ishmi-Mündung D 3 

Ishulli Sazanit Sazani 
Ivanaj: Dorf nördlich Kopliku kurz vor der 

jugoslawischen Grenze C 2 
Izvorn: Bach und Wirtshaus (Han) in der 

innersten Bucht von Vlora G 2

J
Jablanica* =  Jablonica: Albanisch-jugo­

slawisches Grenzgebirge (2312 m) nördlich 
vom Ohrid-See 1 E 4/5 

Janica -* Gjanica 
Jergucati, Jergusat Gjorgucati 
Jezerca* =  Mali i Jezerce =  Maja e Je- 

zerce =  Maj e Jezerces =  Maja e Lis: 
Höchster Gipfel (2692 m) der Nordalba­
nischen Alpen 1,9 C 3 

Jezero Malisko -> Liqeni i Maliqit 
Jora: Dorf in den Peshtan-Hügeln zwischen 

Levani und Pojani F 2 
Jubani: Dorf und Berg (539 m) 8 km süd­

östlich Shkodra C 3

K
Kaginjeti -» Kashinjeti .
Kakinja =  Maja e Kakis: Berg (2310 m) in 

den Nordalbanischen Alpen, nordöstlich 
des Dorfes Abata C 3 

Kalasa*: rechter, parallel zur südalbani­
schen Küste verlaufender Nebenfluß der 
Bistrica G 3/H 4

Kalimashi*: Dorf ca. 12 km östlich Kukesi 
04

Kallmeti =  Kalmet =  Kalmetti: Dorf 
(190 m) 8 km Luftlinie nordnordöstlich 
Lezha D 3 

Kalos Kelos
Kamgishti =  Kamsisti: Dorf an der Ost­

seite des Shpiragri auf der Breite von 
Berati F 3

Kami*: Dorf nördlich Han i Spashit an der 
Straße nach Tropoja C 4 

Kam ja =  Kamia =  Kamna: Bergland süd­
westlich vom Ohrid-See, Südostteil des 
Guri-i-Topit-Massivs F 5 

Kamze: wahrscheinlich identisch mit Kamja 
Kanina: Dorf (380 m) ca. 5 km südöstlich 

Vlora an der Küstenstraße G 2 
Kap Glossa —> Kepi i Gjuhezes 
Kap Linguetta -> Kepi i Gjuhezes 
Kapinova =  Kapinowa: Dorf (763 m) öst­

lich vom Südgipfel des Tomorri F 4
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Kap Pali -> Bishti i Palles 
Kap Rodoni -> Kepi i Rodonit 
Karaburuni*: Gebirge (839 m) und Halb­

insel südlich Vlora 1 G 2 
Karavastraja* == Kneta Kravastase =  

Keneta Karavastas =  Laguna di Ka- 
varsta: Sumpfige Lagune in der Myzeqeja 
zwischen Semani- und Shkuxnbini-Mün­
dung F 2

Karbunara =  Star Karbunara: Dorf (16 m) 
südöstlich Lushnja P 3 

Karsh =  Kars: bei Ballshi im oberen Gja- 
nica-Tal P 3 

Käsarati -> Qesarati
Kashnjeti =  Kajinjeti =  Kasinjeti: Dorf 

(461—480 m) ca. 5 km nördlich Ungrej in 
der Mirdita D 3

Kastrati: Berglandschaft östlich der nörd­
lichen tiefen Bucht des Skutari-Sees 
(Liqeni i  Hotit oder Liqeni i Kastratit) 
C 2

Kavaja* =  Kavaje: Dorf (30 m) südlich 
Durresi an der Küstenstraße E 3 

Kelcyra* =  Klisura: Kleinstadt am Mittel­
lauf der Vjosa, ca. 20 km östlich Tepelena 
G 4

Kelos =  Kalos =  Kljos: Dorf an der Vjosa 
im Süden der Landschaft Mallakastra 
F 3

Keneta e Durresit — Keneta e Durrsit =  
Kneta Durazzo: Sumpf nördlich Durresi 
E 2

Keneta [e] Karavastas -> Karavastraja 
Keneta e Rrethit =  Liceni Portica =  Por- 

tika: Sumpfgebiet östlich Fieri F 3 
Keneta e Terbufit =  Ljiceni Terbuff: 

Sumpfgebiet in der Myzeqeja zwischen 
Divjaka und Lushnja P 3 

Keneta e Vlones ->■ Narta (Lagune)
Kepi i Gjuhezes* =  Kepi i Gjuhes =  Kap 

Glossa =  Kap Linquetta =  Capo Lin- 
guetta: Kap an der Spitze der Halbinsel 
Karaburuni G 2

Kepi i Muzhlit Skenderbeg -» Kepi i Rodonit 
Kepi i Pallit, Kep i Palit -> Bishti i Palles 
Kepi i Rodonit* =  Kepi i Muzhlit Skender­

beg (oder . . . Skanderbeg) =  Capo Ro­
doni =  Kap Rodoni: Kap an der Spitze 
der Halbinsel zwischen Ishmi- und Erzeni- 
Mündung D 2

Kerrpice: Dorf im mittleren Tomorrica-Tal 
nordöstlich vom Nordgipfel des Tomorri 
F 4

Keshar =  Kesar: Dorf am Unterlauf der 
Vjosa (nicht näher lokalisierbar) F 2/3 

Kiri*: rechter Zufluß der Drinasa östlich 
Shkodra, entspringt in den Nordalbani­
schen Alpen; ein gleichnamiges Dorf 
(632 m) liegt nördlich Prekali östlich des 
Flusses C 3

Kishaj =  Kishajt =  Kisajt: Dorf (ca. 
1200 m) zwischen Beshtriku und Drini i 
bardhe nahe der jugoslawischen Grenze 
C 5

Kishbarda =  Kisbarda: Dorf ca. 3 km süd­
östlich von Vlora G 3 

Kjore Maja e Köret 
Kjxiks -> Qukesi
Kleiner Prespa-See -* Prespa i vogel 
Klementi =  Klemenj: Berglandschaft in 

den Nordalbanischen Alpen am Oberlauf 
des Cemi B/C 3 

Klisura -» Kelcyra 
Kljos -» Kelos
Klj ose Klosi (nicht zu verwechseln mit

Kljos
Klosi* =  Kljose: Dorf (503 m) in der Matja 

E 4
Kneta . . . siehe unter Keneta . . .
Kodra [t]e bardeve: Serpentin-Hügel (100 

bis 150 m) bei Shkodra südlich Barde und 
östlich des Kiri C 2

Kodra e Boksit: Hügel am Kiri zwischen 
Shkodra und Maja e Maranaj C 3 

Kodra [t]e Fierit: Berge bei Fieri; wahr­
scheinlich identisch mit Peshtan-Berge 
F  2/3

Kojore Maja e Kjores 
Kokojka -»■ Mali i Kokojka 
Koleshjan =  Kolesjan: Dorf südlich Bicaj 

D 4
Kolgegaj =  Kolgecaj: Dorf (360 m) 10 km 

Luftlinie südwestlich Tropoja, westlich 
des Lumi i Bistrices C 4 

Kolonja: Landschaft westlich des Gramozi- 
Gebirges 1 G 5

Kolsh: Dorf am Drini zwischen Kukesi und 
Shenmrija C 4

Konispoli* =  Konispolis: Dorf südlich des 
Pavlla-Flusses nahe der griechischen 
Grenze H 4

Kopliku* =  Koplik: Dorf (64 — 77 m) 18 km 
nördlich Shkodra an der Transitstraße 
nach Titograd C 2

Korabi*: höchstes Gebirge (2751 m) Alba­
niens östlich Peshkopia 1 D 4/5 

Korakonisi: Insel im Narta-See F 2
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Korga* =  Korea =  Koritza =  Corizza =  
Goritza; Kreisstadt im südöstlichen Inner­
albanien 3 F 5 

Kore -> Maja e Köret 
Koritnik -> Mali i Koritnikut 
Koritza -> Korga
Kosov-Madhe: Dorf in der Landschaft Dum- 

reja am See Stoni-Bobes F 3 
Köstil, Kösztil -> Gostila 
Kraba -* Krraba
Krej e Lures: Dorf nordwestlich Fusha- 

Lura im Lurja-Gebiet i  D l  
Kremadhe =  Kremaz: westlich Kukesi nahe 

(/am C 4
Kreshpani =  Gershpan: Dorf im Zentrum 

der Mallakastra P 3 
Krestorati -> Qesarati 
Kroja ->■ Kruja
Krraba* =  Kraba: Landschaft, Dorf und 

Paß (auch Qafa e Krrabes =  Kraba-Paß 
=  Grabe-Paß, 640 m) zwischen Tirana 
und Elbasani 7 E 3

Kruja* =  Krue =  Kroja: Kreisstadt (584 
bis 608 m) nördlich Tirana 3 D 3 

Kruma: Landschaft nördlich der Drini-Ver- 
einigung C 4

Kruma: Dorf (434 m) westlich des Beshtri- 
ku-Gebirges, ca. 10 km Luftlinie nördlich 
Kukesi C 4

Kthela =  Kthella: Landschaft im Süden 
derMirdita 1 D 3/4

Kugi: Dorf an der Straße Berati-Lushnja 
am Semani-Übergang (Rubel & Zekny) 
P 3

Kugi*: Dorf (614 m) am Oberlauf der Shu- 
shica nördlich des Mali i (/orajt G 3 

Kugova -> Qyteti Stalin 
Kudesi -> Maja e Kulsit 
Kukesi* =  Kukes =  Kuks =  Küküs =  

Kykysh: Kreisstadt (ca. 230 m) an der 
Drini -Vereinigung 3 C 4 

Kukli: Dorf halbwegs zwischen Shkodra und 
Lezha D3 

Kuks -> Kukesi 
Kuksi -> Qukesi 
Küküs -> Kukesi
Kula e Lumes =  Kulat e Lumes =  Kula 

Ljumes =  Kula Ljums =  Kula Lums: 
bekannte Sammellokalität (236 m) an der 
Mündung der Luma in den Drini i bardhe 
C 4

Kulcit -> Maja e Kulsit 
27 Beite. Ent. 17, H. 3/4
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Kulmak: Dorf am südlichen Tomorri an 
einem rechten Nebenfluß (Proi i Kulma­
kut) der Tomorica P 4 

Kumani: Dorf 14 km Luftlinie östlich Pieri 
P 3

Kunora e Lures =  Neshda e Lures: höchster 
Berg (2121 m) im Lurja-Gebiet 5 D 4 

Kurbneshi*: Dorf in der Landschaft Kthela 
D 4

Kurjani: Dorf westlich Berati P 3 
Kurvelesh: Hochland nordwestlich Gjiro- 

kastra G 3/4
Küstenalbanien =  Niederalbanien: Be­

zeichnung für das flache Küstenland ent­
lang der Adria zwischen dem Skutari-See 
und der Mallakastra nach der naturräum­
lichen Gliederung durch Louis (1927); Ab­
grenzung siehe Reisebericht p. 769 und 
Karte 1

Kykysh -> Kukesi 

L
Labinoti* =  Ljabinoti: Dorf im Shkum- 

bini-Tal auf halbem Wege zwischen Elba­
sani und Librazhdi E 4 

Laguna di Kavarsta -> Karavastraja 
Laguna di Valona -> Narta 
Lakatun =  Lakatund: Dorf im Sushica-Tal 

nordöstlich Vlora P 3 
Lan Lura =  Lan e Lures: Hochebene 

(1300 m) östlich Pusha-Lura 8 D 4 
Laprake: Fundort von L amani (1958), bis­

her auf keiner Karte gefunden 
Larushku: Dorf (47 m) ca. 8 km südwestlich 

von Kruja E 3
Lekaj: Dorf im Shala-Tal südlich Thethi in 

den Nordalbanischen Alpen 9 C 3 
Lekl: Dorf (535 m) wenige km südöstlich 

Tepelena 5 G 4 
Lesk Lezha
Leshnica: linker Nebenarm der Shala in den 

Nordalbanischen Alpen C 3 
Leskoviku* =  Lescovik: Dorf südlich Er- 

seka nahe der griechischen Grenze G 5 
Levani =  Lövani: Dorf (12 m) am Fuß der 

Peshtan-Hügel ca. 7 km südlich Pieri P 2 
Lezha* =  Lesh =  Alessio (antik Lissus): 

Kreisstadt nahe der Drini-Mündung D 3 
Libohova* =  Libochopon: Dorf (402 m) 

südlich der Mündung des Lumi i Suhes in 
den Drino G 4

Librazhdi* =  Librazha: Kreisstadt (245 m) 
im Shkumbini-Tal 25 km östlich Elbasani 
E 4
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Liöeni . . . siehe unter Liqeni . . .
Liceni Portica -> Keneta e Rrethit 
Limne Mikra Prespa -> Prespa i vogel 
Lini =  Lin =  Line: Dorf und kleine Halb­

insel (701 m) am Westufer des Ohrid-See 
E 5

Lince =  Linze: Dorf im Kalksteingebiet am 
Dajti-Gebirge E 3

Liqeni i Butrintit* =  Liqen i Butrites =  
Vivari: See an der südalbanisohen Küste 
nördlich Butrinti H 4 

Liqeni i Hotit =  Liqeni i Kastratit: Be­
zeichnungen für die nördliche tiefe Bucht 
des Skutari-Sees, durch den die albani­
sch-montenegrinische Grenze verläuft 
C 2 .

Liqeni i Kastratit Liqeni i Hotit 
Liqene i Maliqit =  Jezero Malisko =  Maliq- 

See =  Malik-See: in letzter Zeit stark ver­
sumpfter und 1948 — 50 trockengelegter 
See im Becken von Korqa, jetzt Anbau­
gebiet für Zuckerrüben P 5 

Liqeni i Nardes, Liqeni i Nartes -> Narta 
Liqeni i Ohrit* =  Ohridsko ezero =  Ohrid- 

See =  Oclirida-See: Dessaretischer See 
(695 m ü. M., 268 km2), durch den die 
albanisch-jugoslawische Grenze verläuft 
1 E/F 5

Liqeni i Prespes* =  Prespansko ezero =  
Prespa-See: Dessaretischer See (847 m 
ü. M., 288 km2), durch den die albanisch­
mazedonisch-griechische Grenze verläuft 
1 P 5/6

Liqeni i Shkodres* =  Liqeni i Shkoders =  
Skadarsko jezero =  Skutari-See: größter 
See der Balkanhalbinsel (6 m ü. M., 
356 km2), durch den die albanisch-monte­
negrinische Grenze verläuft 1 G 2 

Liqeni i Ulze* =  Mati-Stausee: Stausee 
zwischen Burreli und Uleza D 3 
Lissus -> Lezha

Livadhet e Selites: Wiesengebiet in 1000 bis 
1100 m südlich des Dorfes Selita am West­
rand des Mali me Grope 7 E 4 

Ljabinoti Labinoti 
Ljiceni . . . siehe unter Liqeni . . .
Ljiceni Terbuff -> Keneta e Terbufit 
Ljumi . . . siehe unter Lumi . . .
Ljuari -> Luari 
Ljuznje -> Lushnja
Llenga: Dorf im obersten Shkumbini-Tal 

südwestlich Trebinja P 5 
Llogara, Llogora (-Paß) -» Qafa e Llogares 
Logara, Logora (-Paß) Qafa e Llogares

Luari =  Ljuari: Dorf in der Mallakastra 
südlich Kumani P 3

Lugina e . . . (Tal der/des . . .) siehe unter 
dem Namen des Flusses, z. B. Lugina e 
Valbones siehe Valbona, Lugina e Vjoses 
siehe Vjosa

Lugora -> Qafa e Llogares 
Lukova: Dorf (215 m) an der südalbanischen 

Küstenstraße ca. 20 km nördlich Saranda 
4  H 3

Luma *: linker Nebenfluß des Drini i bardhe 
der bei Kula e Lumes mündet, auch Land­
schaftsbezeichnung C 5/4 

Luma-Schlucht: zwischen Mali i Gjalices 
und Mali i Koritnikut C 5 

Lumi i Benfes: linker Nebenfluß der Vjosa, 
der bei Tepelena mündet G 3/4 

Lumi i Beratit Osumi 
Lumi i Bistrices: linker Nebenfluß der Val­

bona südlich Tropoja C 4 
Lumi i Borshit: Fluß östlich des Mali i 

Qorajt, der bei Borshi ins Meer mündet 
4  G 3

Lumi i Cemit -> Cemi
Lumi i Deshnices: rechter Nebenfluß der 

Vjosa, der bei Kelcyra mündet G 4 
Lumi i Dukatit: kleiner Fluß, der in den Süd­

teil der Bucht von Vlora (Dukati-Bucht) 
mündet G 3/2

Lumi i Parkes: rechter Nebenfluß des Brzeni 
östlich Tirana E 3

Lumi i Gomsiqes =  Gamsicje =  Gömsice: 
linker Nebenfluß des Drini südlich der 
Landschaft Dukagjin, mündet westlich 
Gomsiqa C 3 

Lumi i Pezes -> Pezes
Lumi i Serriqes =  Serife =  Serice: linker 

Nebenfluß des Drini westlich Kukesi, 
mündet nahe Han i Spashit in den Drini 
C 4

Lumi i Suhes =  Sues: rechter Nebenfluß 
des Drino vor Gjirokastra G 4 

Lumi i Terkuzes =  Tergiusa: rechter Neben­
fluß des Ishmi zwischen Lumi i Zezes 
und Lumi i Tiranes E 3 

Lumi i Tiranes: rechter Nebenfluß des 
Ishmi nördlich Tirana 7 E 4 

Lumi i Vermoshit -> Vermoshi 
Lumi i Zezes =  Zezes =  Zeza: rechter Ne­

benfluß des Ishmi E 3 
Lunxheria* =  Lunxherrie =  Mali i Lunx- 

heries: Gebirge (2160 m) nordöstlich Gji­
rokastra östlich vom Drino 1 G 4
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Lurja =  Lura: Bergland zwischen Kurb- 
neshi und Drini i zi, höchster Berg Ku- 
nora e Lures (2,121 m) 1,8  D 4 

Lushnja* =  Lushinje =  Lusna =  Ljnznje; 
Kreisstadt (27 m) in der Myzeqeja- 
Ebene an der Hauptstraße Durresi — Eieri 
3 F 3

Lusna Lushnja
Luzha =  Luzhe =  Luz: Dorf 10 km Luft­

linie südsüdwestlich Tropoja, östlich des 
Lumi i Bistrices C 4

M
Maja e Boshit: Berg (2195 m) östlich Thethi 

in den Nordalbanischen Alpen 9 C 3 
Maja e Cukalit -> Cukali 
Maja e Culsit -> Maja e Kulsit 
Maja e Dajtit: Höchste Erhebung im

Dajti-Gebirge (1612 m) E 3 
Maja e Drenit: Berg (2140 m) in den Nord­

albanischen Alpen, 5 km nördlich des 
Dorfes Abata C 3

Maja e Ershelit: Berg (2067 m) in den Nord­
albanischen Alpen östlich Abata C 3 

Maja e Hekurave =  Hekurave: Berg 
(2600 m) östlich des Jezerca in den Nord­
albanischen Alpen C 3 

Maja e Jezerce -> Jezerca 
Maja e Jorranishit =  Mali i Jorranishtit: 

Südlichster Gipfel im Mali i Shpatit F 4 
Maja e Kakis -> Kakinja 
Maja e Kallmetit =  Mali i Kalmetit =  

Maja e Zezy: Berg (1050 m) zwischen 
Kallmeti und Maja e Veles D 3 

Maja e Kjores — Kojore =  Qore: zweit­
höchster Berg (2023 m) im Qika-Gebirge 
(nicht zu verwechseln mit Maja e Köret) 
G 3

Maja e Kogamit =  Maja Kogamit: Fund­
ort von B ischöfe 1936, wahrscheinlich 
in Albanien, aber auf keiner Karte zu fin­
den

Maja e Kolates =  Maja e Kolats =  Mali 
i Kolac: Berg (2410 m) an der jugoslawi­
schen Grenze nordwestlich Dragobia 
B/C 3

Maja e Konispoli: Berg im Saraqin-Gebirge 
im südlichsten Teil Albaniens, wahr­
scheinlich der höchste Gipfel, der mit 
1034 m angegeben wird H 4 

Maja e Köret =  Kore =  Kjore: höchster 
Berg (826 m) auf der Halbinsel Kara- 
buruni (nicht zu verwechseln mit Maja 
e Kjores) G 2
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Maja e Kulsit =  Maja e Culsit =  Maj e 
Kulthit =  Kulcit =  Kudesi: Berg 
(1911 m) im Norden des Griba-Gebirges, 
vergleiche auch Han i Kulsit G 3 

Maja e Likovun; einer der Peshtan-Hügel 
(ca. 310 m) südwestlich Fieri F 2 

Maja e Lis -> Jezerca
Maja e Madhe: Berg (2012 m) in den Nord­

albanischen Alpen zwischen dem Tal des 
Proi i thate und dem oberen Kiri-Tal C 3 

Maja e Madhe =  Mali i That: Karstberg 
(1789 m) an der Hochebene Lan Lura im 
Lurja-Gebiet (DEI-Expedition) 8 D 4 

Maja e Malit*: Gebirge (1681 m) ca. 20 km 
Luftlinie nordöstlich Puka C 3/4 

Maja e Maranaj =  Maranaj =  Maranai: 
Berg (1576 m) 15 km Luftlinie nordöstlich 
Shkodra C 3

Maja e Nermajes, M. Nermanjs siehe unter 
Qafa e Nermajes

Maja e Polifanit =  Mali i Poliganit: Berg 
nördlich Poli<;am am Lumi i Suhes G 4 

Maja e Priskes: Berg (1354 m) südlich 
des Dajti-Gebirges, östlich Tirana 7 E 3 

Maja e Qendrevica =  Qendrevica =  Qen- 
drevica: höchster Berg (2130 m) im Griba- 
Gebirge G 3

Maja e Shpiragrit -»■ Shpiragri 
Maja e Shtogut =  Shtogu: Berg (1870 m) 

im Qika-Gebirge G 3
Maja e Tartarit =  Tartarit =  Tartaj: Berg 

(1978 m) im Nordteil des Griba-Gebirges 
G 3

Maja e Tomorrices: Nordgipfel des Tomorri 
(2417 m) 1 1 4

Maja e Trabes; Berg nahe Kelos an der 
Vjosa F 3

Maja e Veles =  Maja Vels =  Mali i Veljes: 
Berg (1172 m) 10 km Luftlinie nordöst­
lich Lezha D 3

Maja e Zebes =  Zebia =  Zepe =  Sebja; 
höchster Bergstock (ca. 2000 m) des Mali 
i Shentit D 4

Maja e Zeze: Bergstock (1589 m) des Mali 
i Shentit D 4

Maja e Zezy Maja e Kallmetit 
Malakastra Mallakastra 
Mal§en =  Malcija: Dorf südlich Bicaj D 4 
Malcija e Gjaeoves: Hochland westlich der 

jetzt zu Südserbien gehörenden Stadt 
Dakovica (albanisch Gjakova) C 4 

Malcija e madhe =  Malcis Madhe =  Malcija 
Maze =  Malcja maze: Berglandschaft
(wörtlich: das große Hochland) in den
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Nordalbanisehen Alpen am Proi i thate 
C 2/3

Malet e Mokres -> Mokra
Mali i Alamanit -> Mali i Kreshtes
Mali i Qikes -> Qika
Malii (Jorajt: Gebirge (1451 m) nordwestlich 

Borshi 4 G 3 
Mali i Cukali -> Cukali 
Mali i Dajtit -» Dajti
Mali i Dejes*: Gebirge (2246 m) südlich 

Lurja 1 D 4
Mali i Durresit — Mali Durcit =  Mali i Durr- 

sit: Hügel (184 m) 2 km nordwestlich 
Durresi E 2

Mali i Gjalices* =  Gjalica (bzw. Gjallica) 
e Lumes =  Gjalica Ljumes =  Gyalica 
Lums =  Gjaliqa e Lumes =  Galica 
Lums =  Djalica e Lumes =  Djalica 
Ljums: Gebirge (2486 m) südöstlich Ku­
kesi zwischen Luma und Drini i zi 1 
C/D4

Mali i Gjere* =  Mali i Gjer =  Mali i 
Kjär: Gebirge im Epirotischen Gebirgs- 
land westlich Gjirokastra 1 G/H 4 

Mali i Griva Griba 
Mali i Hotit -» Hoti 
Mali i Jezerce -> Jezerca 
Mali i Jorranishit -> Maja e Jorranishit 
Mali i Kalmetit Maja e Källmetit 
Mali i Kaptines *: Gebirge in der Gollaberda 

westlich des Jablanica-Gebirges E 4 
Mali i Kjär Mali i Gjere 
Mali i Kokojka =  Kokojka: Gebirge (1000 

bis 1500 m) südwestlich des Mali i Rado- 
mit G 4

Mali i Kolac -» Maja e Kolates 
Mali i Koritnikut* =  Koritnik: Gebirge 

(2395 m) östlich Kukesi zwischen Luma 
und Drini i bardhe 1 C 5 

Mali i Kreshtes* =  Mali i Alamanit: Ge­
birge (2101 m) nördlich der Qermenika 
zwischen den Oberläufen des Mati und 
des Drini i zi 1 D 4

Mali i Krujes: Gebirge (1176 m) bei Kruja 
D 3

Mali i Kug -> Shebeniku 
Mali i Lungares* : Gebirge (1864 m) süd­

lich Vlora 1 G 3 
Mali i Lunxheries -» Lunxheria 
Mali i Martaneshi =  Malj Martanes: Berge 

östlich Martaneshi E 4 
Mali i Pejes: Gebirge (2215 m) in den Nord­

albanischen Alpen nördlich Okoli 9 C 3 
Mali i Peshtrik -> Beshtriku

Mali i Polipanit -> Maja e Polipanit 
Mali i Polisit*: Gebirge (1975 m) südlich 

des Shkumbini-Knies bei Librazhdi 1 
E 4

Mali i Postenanit*: Gebirge (1552 m) nord­
westlich Erseka G 5 

Mali i Pushtrikut ->■ Beshtriku 
Mali i Radohines -> Radohina 
Mali i Radomit =  Radomit: Gebirge (1000 

bis 1500 m) südlich des Osumi-Oberlaufs 
westlich von Erseka 1 G 4/5 

Mali i Scindeli =  Shendeli: Gebirge (1805 m) 
westlich des Mali i Trebescines nordöst­
lich Tepelena G 4 

Mali i Shebenikut -> Shebeniku 
Mali i Shentit* =  Mal’i Shenjit =  Mali 

Shenjit =  Mali Shenjt =  Mali i Sheit =  
Mal Sejt: Gebirge in derMirdita mit den 
Bergstöcken Maja e Zebes (ca. 2000 m), 
Guri i Nuses (1850 m), Maja e Zeze 
(1589 m) 1 D 4

Mali i Shpatit* =  Mali i Shpati: Gebirge 
(1831 m) südöstlich Elbasani 1 E/P 4 

Mali i Shpiragri ->- Shpiragri 
Mali i Sinja -s- Sinja
Mali i Skenderbeut* =  Mali i Skanderbe- 

gut =  Skanderbeg-Gebirge: Gebirge
(1724 m) zwischen der Kruja-Kette und 
dem Oberlauf des Mati 1 D 3/E 4 

Mali i That Maja e Madhe (Lurja)
Mali i Thate* =  Suha Gora: Bezeichnung 

für den albanischen Teil des Gebirgszugs 
zwischen Ohrid- und Prespa-See, der auf 
der jugoslawischen Seite Galiciea Planina 
(=  Tomoros) genannt wird; höchster 
Gipfel auf albanischer Seite 2287 m 1 F 5 

Mali i Trebescines =  Mali i Trebesina =  
Trebeshinj=Trebeshinj: Gebirge (1929 m) 
nordwestlich Kelcyra, westlich des Lumi 
i Deshnices G 4

Mali i Trektanit: Vorgebirge des Beshtriku 
zwischen Kruma und Kukesi C 4 

Mali Trsica Tershnica 
Mali i Veljes Maja e Veles 
Mali i Zabelit: Anhöhen östlich von Lushnja 

E 3
Mali me Grope =  Mal me grope: Bergland 

(bis 1828 m) östlich Tirana, zwischen 
Martaneshi und Shengjergji 7 E 4 

Maliq- oder Malik-See Liqeni i Maliqit 
Maliqi*: Dorf (865 m) am Devolli zwischen 

Ohrid-See und Korpa F 5 
Malj . . . oder Malji . . . siehe unter Mali i . . .
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Mallakastra* =  Malakastra: Landschaft 
zwischen Vlora und Berati 1 F 3 

Mamurasi* =  Mamouras; Dorf (51 m) ca. 
10 km nordwestlich Kruja an der Küsten­
straße D 3

Maneza-Berge: Berge südöstlich Berati F 4 
Maranai -> Maja e Maranaj 
Marinza*: Dorf und Erdölgebiet östlich 

Eieri E 3
Marmirojt: Dorf in der innersten Bucht von 

Vlora G 2
Martaneshi*: großes Dorf am oberen Mati 

E 4
Marturi -> Merturi
Mati*; Eluß in der Landschaft Matja 1 

E 4 / D 3
Mati-Stausee -> Liqeni i Ulze 
Matja =  Matija; Landschaft im oberen und 

mittleren Mati-Tal 1 D 4 
Mazakja -> Myzeqeja
Mborja*: Dorf wenige km südöstlich Korga 

E 5
Mbrkulla =  Vrakule: Dorf im Osumi-Tal, 

ca. 15 km südöstlich Berati 6 E 4 
Mbreshtani =  Breshtjani =  Brezhdan: 

Dorf am Nordteil des Shpiragri, 9 km 
westlich Berati F 3 

Medua -> Shengjini
Memaliaj * : Dorf an der Vjosa, 6 km nord­

westlich Tepelena G 3 
Merdita -> Mirdita
Merturi =  Marturi; Gebiet in den Nord­

albanischen Alpen nördlich des Drini 
zwischen Valbona und Pjas 0 3/4 

Mesaplike; Fundort von Mtjbaj (1960), auf 
keiner Karte gefunden 

Miloti *; Dorf (47 — 65 m) an der Küsten­
straße südlich des Mati-Übergangs 3 D 3 

Mimar: Dorf in der Umgebung von Eieri E 3 
Mirdita* =  Miridita =  Miredita =  Merdi­

ta: Berglandschaft im nördlichen Inner­
albanien 1 D 3/4

Mnela -> Munella (der bekanntere Fundort! 
Apmelbeck u. a.)

Mnela; Landschaft und Dorf östlich der 
Vzadrima D 3

Mokra* =  Mokkra =  Malet e Mokres =  
Mokres =  Mokra planina: Hochebene 
westlich vom Ohrid-See, Randgebirge bis 
1528 m 1 F/E 5

Molla e Lures =  Molla =  Mola: linker 
Nebenfluß des Drini i zi zwischen Lurja 
und Mali i Shentit D 4
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Mons . . . oder Montes . . . siehe unter Mali 
i . . . oder Maja e . . .

Morava* =  Morora planina =  Morova-Ge- 
birge: Bergland zwischen Korfa und der 
griechischen Grenze 1 F 5 

Morina: Dorf nordöstlich Kukesi kurz vor 
der jugoslawischen Grenze C5; ein 
anderes Dorf mit gleichem Namen öst­
lich Tropoja, ebenfalls im Grenzgebiet, 
aber wohl schon auf jugoslawischer Seite 
(hiernach ist der Paß Qafa e Morines 
benannt) C 4

Mulleti: Dorf nahe der Burg Petrela E 3 
Munella* =  Munela =  Mnela: Gebirge 

(1991 m) in der Mirdita zwischen den 
Oberläufen der Pani-Quellflüsse 1 C/D 4 

Murdar: rechter Nebenfluß des Erzeni der 
bei Iba mündet 7 E 4/3 

Murre: Dorf an der Straße Peshkopia- 
Burreli, 32 km westlich Peshkopia D 4 

Mursi =  Murthi: Dorf am Pavlla-Pluß 
zwischen Butrinti und Konispoli H 4 

Mushta: Dorf am Munella-Gebirge in der 
Mirdita D 4 

Muzakja -» Myzeqeja 
Myseqe -> Myzeqeja
Myzeqeja* =  Myseqe =  Mazakja =  Muzak­

ja: Flache Küstenlandschaft zwischen den 
Unterlaufen der Flüsse Shkumbini und 
Vjosa 1 P 2/3

Nange =  Nanje =  Nangat: Dorf (393 m) 
17 km südlich Kukesi C 4 

Nareli: Dorf (670 m) nördlich Puka C 3 
Narta* =  Arta: Dorf am Südzipfel der 

gleichnamigen großen Lagune G 2 
Narta* =  Liqeni i Nartes =  Liceni Nardes 

=  Gjol Nartes =  Keneta e Vlones =  
Narta-See =  Arta-See: große Lagune 
nördlich Vlora F/G 2

Nderfana =  Nderfanden =  Nderfandini: 
Dorf nahe Rresheni zwischen den Pani­
Quellflüssen D 3

Nderfusha =  Nderfush =  Nderfushasi =  
Nerfusa: Dorf nahe Rresheni zwischen 
den Pani-Quellflüssen D 3 

Nderlumsa =  Nderlysa =  Nerlumza: Dorf 
im Shala-Tal südlich Lekaj C 3 

Ndroqi*: Dorf (34 m) am Erzeni halbwegs 
an der südlichen Straße zwischen Durresi 
und Tirana E 3

Neme^ka*: Gebirge (2495 m) links der 
Vjosa nahe der griechischen Grenze 1 G4/5
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Nerfusa —> Nderfusha 
Nerlumza -> Nderlumsa 
Neshda e Lures -> Kunora e Lures 
Nicaj Nikaj
Niederalbanien -> Küstenalbanien 
Nikaj =  Nika =  Nicaj: Gebiet nördlich des 

großen Drini-Bogens zwischen den Flüs­
sen Shala und Fjas; ein gleichnamiger Ort 
liegt an der Shala C 3 

Nordalbanische Alpen -> Alpet 
Nova: nahe der Shkumbini-Mündung, 6 km 

östlich der Küste E 3 
Novaj =  Novanj: Dorf (674 m) am West­

hang des Tomorri-Gebirges 6 F 4

0
Oblika: Dorf südwestlich Shkodra zwischen 

Tarabosh und Buna C 2 
Oboti*: Dorf an der Buna 12 km südwest­

lich Shkodra 0 2 
Ochrida-See -» Liqeni i Ohrit 
Ohrid =  Oehrid =  Ochrida =  Ohri: Stadt 

(700 m) in M azedonien am Ostufer des 
Ohrid-Sees E 5 

Ohrid-See -» Liqeni i Ohrit 
Ohridsko ezero: jugoslawische Bezeichnung 

für den Ohrid-See 1 E/F 5 
Okoli: Dorf (864 m) nahe der Shala-Quelle 

in den Nordalbanischen Alpen 9 C 3 
Opari =  Opara: Dorf und Berglandschaft 

(bis 1630 m)südöstlich vom Tomorri F 4 
Oroshi =  Orosi: Hauptort (519 — 537 m) 

der Mirdita am Fani i vogel D 4 
Ostrovica*: Gebirge (2384 m) im südlichen 

Inneralbanien südöstlich des Tomorri F 4 
Ossum Osumi
Osumi* =  Ossum =  Lumi i Beratit: Fluß 

im Epirotischen Gebirgsland, Quellfluß 
des Semani 1. 6 F 5/F 3

P
Padeke: Dorf (1212 m) östlich des Shkelzeni, 

5 km Luftlinie nördlich Tropoja C 4 
Padesi: Dorf am Fluß des Shkelzeni; even­

tuell identisch mit Padeke C 4 
Pahtosa -» Patosi
Pali == Pala: Dorf und Küstenerhebung 

(73 —78 m) 11km nördlich Durresi E 2  
Paola -> Pavlla ‘
Paprijali: Dorf westlich von Elbasani E 4 
Pasha liman =  Pasa limane: Sumpfland 

am südlichsten Teil der Bucht von Vlora 
G 2 '

Pashtrik, Pastrik -> Beshtriku

Patosi* =  Pahtosa; Dorf am Mittellauf der 
Gjanica F 3

Pavla =  Povlje: bei Kelos in die Vjosa mün­
dender Bach F 3

Pavlla* =  Pavla =  Paola: Fluß im Süd­
zipfel Albaniens H 4

Peja: siehe Mali i Pejes und Qafa e Pejes, 
wahrscheinlich gibt es eine Ansiedlung 
dieses Namens C 3 

Pekinj -> Peqini
Pekishti: Dorf (94 m) südöstlich Peqini in 

der Landschaft Dumreja E 3 
Pelasja: im Fundortsverzeichnis von Kop- 

STBiK & W ettstedt (1921) beim Ort 
Fener (Dorf in der Bucht von Vlora) ge­
nannt: „Sp. Pelasja“, also sicher dort 
gelegen; „Sp.“ ist nicht zu deuten, even­
tuell Shpella =  Höhle G 2 

Pellg (oder Pellgu) i Drinit -> Gjiri i Drinit 
Peqini* =  Pequin =  Pekinj: großes Dorf 

am Unterlauf desShkumbini (54 m) an der 
Bahnstrecke Rogozhina — Elbasani E 3 

Permeti* =  Permet: Kreisstadt (242 m) an 
der Vjosa östlich des Dhembeli-Gebirges 
G 4

Peshkopia* =  Peshkopije =  Peshkopi =  
Peshkepi =  Piskopeja: Kreisstadt (679 m) 
zwischen Korabi-Gebirge und Drini i zi 
D 4

Peshtan: Dorf an der Vjosa östlich Tepelena 
S G 4

Peshtan =  Pestan (-Berge): Hügel süd­
westlich Fieri F 2/3

Peshtani =  Pesehtjan: Dorf südöstlich Be- 
rati, nördlich Vertopi F 4 

Peshtjeshti =  Pshtesh =  Psces: Dorf 4 km 
westlich Blinishti in der Mirdita D 3 

Petrela*: Berg mit Burgruine rechts der 
Straße Tirana-Krraba-Paß 7 E 3 

Petrolia -> Qyteti Stalin 
Peza*: langgestrecktes Dorf (61 m) am 

Pezes 12 km südwestlich Tirana, Ortsteile 
Peza e vogel und Peza e madhe E 3 

Pezes: Kurzform von Lumi i Pezes,
rechter Nebenfluß des Erzeni, mündet bei 
Peza E 3

Pigeros -» Piqerrasi
Piqerrasi =  Piqerros =  Piqeras =  Piqeros 

=  Pigeros: Dorf (210 m) an der südalba­
nischen Küstenstraße zwischen Himara 
und Saranda 4 G 3

Pishkashi *: Dorf zwischen dem Bishtric und 
der albanisch-jugoslawischen Grenze am 
Ohrid-See E 5
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Piskopeja -» Peshkopia 
Piani =  Planti =  Plande: Dorf (760 m) 

im obersten Kiri-Tal C 3 
Ploshtani =  Plostan: Dorf (1227 m) im

westlichen Vorland des Korabi D 4 
Pochan -> Apollonia
Poggio Boschetto: Lokalität (800 m) zwi­

schen Vokopola und Bubesi F 4 
Pogradeci*: Kreisstadt (700 m) am Südufer 

des Ohrid-Sees 3 F 5 
Pojani*: Dorf in der Nähe der Ruinen der 

antiken Stadt Apollonia (Pochan) west­
lich Fieri 3 P 2

Poligan: Dorf (500 m) im Osumi-Tal, ca. 
20 km südöstlich Berati (Fundort der 
DEI-Expedition) 6 F 4  

PoliQani*: Dorf östlich Gjirokastra am Lumi 
i Suhes G 4

Portes =  Porta Romana: altes Gemäuer 
6 km nördlich Durresi zwischen Meer und 
Lagune E 2

Portika Keneta e Rrethit 
Porto Edda -> Saranda 
Porto Palermo: Meeresbucht zwischen Hi- 

mara und Borshi 4 G 3 
Postriba =  Posripa =  Postripa: Gebiet um 

den Berg Maja e Maranaj C 3 
Povlje -> Pavla
Prekali: Dorf (203 m) am Kiri nördlich des 

Cukali-Gebirges (Fundort von Klaptocz 
1909) C 3

Prekali: Dorf an der Buna nahe Velipoja 
D 2

Prenishti =  Prenisti: südlich Pogradeci, 
halbwegs zwischen Ohrid-See und Maliqi 
F  5

Prenjs, Prenjes —> Prrenjasi 
Prespa i vogel* =  Limne Mikra Prespa =  

Kleiner Prespasee: See südlich des Prespa- 
Sees, von dem nur der westlichste Zipfel 
zu Albanien, der größte Teil zu Griechen­
land gehört F 6

Prespansko ezero: jugoslawische Bezeich­
nung für den Prespa-See 1 F 5/6 

Prespa-See -> Liqeni i Prespes 
Preza =  Prezija: Dorf (235 — 277 m) an der 

Küstenstraße südlich Fusha-Kruja E 3 
Priska =  Priske: Dorf östlich Tirana, west­

lich Maja e Priskes E 3 
Proi i Kulmakut: rechter Nebenfluß der 

Tomoriea, im südlichen Tomorri ent­
springend F 4

423

Proi i Rashnikut: rechter Nebenfluß des 
Osumi, mündet ca. 5 km südöstlich Berati 
F 4/3

Proi i thate* =  Prroni i thate =  Proni 
That =  Proni sat: Fluß und Tal im 
Westteil der Nordalbanischen Alpen, der 
Fluß mündet in den Skutari-See C 3/2 

Prokletija: Teil der Nordalbanischen Alpen 
im Gebiet der albanisch-montenegrini­
schen Grenze B/C 3

Prrenjasi =  Prenjs =  Prenjes: Dorf (594 m) 
an der Straße zum Ohrid-See, 10 km 
Luftlinie westlich Lin E 5 

Prroni i thate -> Proi i thate 
Psces -» Peshtjeshti 
Pshtesh -> Peshtjeshti 
Puka*: Kreisstadt im Dukagjin C 3 
Pulaj* — Pulay: Dorf an der Buna-Mün­

dung D 2
Pulati =  Pulti: Stammesgebiet im Kiri- 

Tal (Nordalbanisehe Alpen) C 3

Q
Qafa e Bishkasit =  Tshafa Bishkasit: Paß 

(1357 m) südwestlich Gjoani, nördlich des 
Maja e Maranaj C 3

Qafa e Borit: Paß (1730 m) nördlich Dra- 
gobia im albanisch-jugoslawischen Grenz­
gebiet B/C 3

Qafa e Boshit =  Tshafa Boshit: Paß 
(1365 m) zwischen Piani und dem Shala- 
Tal C 3

Qafa e Droshkes =  Qafa Droshks =  Cafa e 
Drosks =  Qafa e Droces: Paß (1810 m) 
westlich des Maja e Hekurave C 3 

Qafa [e] Fans Qafa e Thanes 
Qafa [e] glava: nach Rebel & Zerny (1931) 

Paß bei Vunsaj (jetzt Vusanje) in den 
Nordalbanischen Alpen; wahrscheinlich 
identisch mit Qafa e Pejes C 3 

Qafa e Krrabes Krraba 
QafaeKumbulles: Paß (829 m) östlich Tere- 

pani, über den die Straße Berati-Keleyra 
führt F 3

Qafa e Kumbulles: Paß (1434 m) südlich des 
Passes Guri i Prer F 4 

Qafa e Llogares =  Llogara =  Llogora =  
Logara =  Logora =  Lugora (-Paß): 
Pass (1055 m) im Qika-Gebirge, über 
den die südalbanische Küstenstraße führt 
G 3

Qafa e Malit =  Cafa Malit =  Qafe mali: Paß 
in den Nordalbanischen Alpen, nahe 
Gomsiqa C 3 oder nahe Han i Spashit C 4
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Qafa e Markofees: Paß; die geographische 
Lage war nicht ermittelbar; Fundort von 
B ischöfe 1936

Qafa e Morines =  Qafa e Morins: Paß 
(567 m) östlich Tropoja an der jugosla­
wischen Grenze C 4

Qafa e Murres =  Qaf Murre: Paß (960 m) 
ca. 35 km östlich Peshkopia auf der 
Straße nach Burreli D 4 

Qafa e Nermajes =  Öafa Nermajns =  
Öafa Nermanjs: Paß (1707 oder 1780 m) 
im Shala-Gebiet 3 km östlich Abata zwi­
schen Maja e Ershelit und dem Kakinja- 
Gebirge, dessen südlicher Teil auch Maja 
e Nermajes (M. Nermanjs) genannt wird 
C 3

Qafa e Pejes =  Öafa Pejs: Paß (1709 m) öst­
lich des Gipfels des Mali i Pejes (Über­
gang nach Montenegro: Okoli — Vusanje) 
C 3

Qafa e Priskes, wahrscheinlich auch == Qafe 
Mali: Paß (941 m) zwischen Dajti und 
Maja e Priskes 7 E 3 

Qafa e Puls =  Öafa Puls: Paß (1150 m) im 
Shoshi-Gebiet nördlich Prekali C 3 

Qafa [e] Shtegut -> Qafa e Thores 
Qafa e Shtogut =  Cafa Stoga: Paß (1940 m) 

in den Nordalbanischen Alpen, nordöst­
lich des Maja e Madhe (2012 m), zwischen 
dem Proi i thate und dem oberen Kiri-Tal 
C 3

Qafa e Sthambe: Paß zwischen Peshkopia 
und Burreli D 4

Qafa e Thane: Paß westlich vom Ohrid-See 
auf der Höhe der Halbinsel Lini, kurz 
bevor die Straße nach Süden in Richtung 
Pogradeci abbiegt E 5 

Qafa e Thanes =  Qafe Thane =  Qafa Eans: 
Paß (1075 m) in der Landschaft Postripa 
östlich Kopliku C 3

Qafa e Thores =  Cafa Stegut-Zenvet (im 
Reisebericht der DEI-Expedition p. 828 
Qafa Shtegut): Paß westlich Okoli C 3 

Qafa e Valbones =  Tshafa Valbons: Paß 
(1799 m) am Jezerca, über den der Weg 
von Thethi ins obere Valbona-Tal führt 
C 3

Qafa Guri i Prer -> Guri i Prer 
Qafe Mali -> Qafa e Priskes 
Qafe mali Qafa e Malit 
Qafe Molle -> Qafmolla 
Qafmolla =  Qafe Molle: Ansiedlung und 

Paß an der Straße Tirana-Shengjergji, 
westlich Mali me Grope 7 E 3

Qemdrevica, Qendrevica -» Maja e Qendre- 
vica

Qeparo =  Qeparoj: Dorf an der „Albani­
schen Riviera“ südlich Himara bei Porto 
Palermo G 3 

Qerrica ->■ Cerica
Qesarati =  Krestorati =  Käsarati: Dorf in 

der Nähe von Tepelena, entweder am 
Westfuß der Lunxheria (Mabkgbae, 1932) 
oder an der Vjosa nördlich des Griba-Ge- 
birges (St ie l e s , 1925 — 26: Käsarati)
G 3/4

Qore -> Maja e Kjores
Qaaf . . . oder Quafa . . . siehe unter Qafa . . .
Qixhes -> Qukesi
Qukesi =  Qukes =  Quks =  Quhes =  

Kjuks =  Kuksi: Dorf (543 m) im oberen 
Shkumbini-Tal östlich des Mali i Polisit 
E  4

Qyteti Stalin* =  Kugova =  Petrolia: neuer 
Name für das Dorf Kugova im Erdöl­
gebiet 10 km Luftlinie nördlich Berati 
E  3

R
Radohina* =  Mali i Radohines: Gebirge 

(2570 m) westlich Okoli in den Nordalba­
nischen Alpen 9 C 3

Radomire =  Radomir: Dorf im westlichen 
Vorland des Korabi D 4 

Radomit -» Mali i Radomit 
Radostina: Dorf zwischen Fieri und Pojani 

F  3
Raduq =  Radoc: höchster Gipfel (2312 m) 

im Jablanica-Gebirge E 5 
Ramia: Lokalität (400 m) südlich Vlora 

(nicht näher lokalisierbar) G 2/3 
Rapsha =  Rapsa =  Rrapesha: Dorf (727 m) 

in der Malcija e madhe an der montenegri­
nischen Grenze, 3 km südlich Han i Gra- 
bom C 2

Rapuni*: rechter Zufluß des Skumbini von 
Norden aus der Qermenika E 4 

Regi =  Reci: Dorf nördlich Lurja, kurz vor 
der Mündung der Molla e Lures in den 
Drini i zi D 4

Rehovica: Dorf im südlichen Terpani-Gebiet 
an der Straße Berati-Kelcyra F 3 

Resh -> Rrethi 
Resheni ->■ Rresheni
Rezhej: ca. 5 km nordnordöstlich von Shija- 

ku E 3
Rez. Murrizit*: Stausee nordwestlich Qyteti 

Stalin F 3
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Rijoli: Zufluß des Skutari-Sees nördlieli 
Slikodra C 3/2 sowie Landschaft am Ober­
lauf dieses Flusses nördlich des Maja e 
Maranaj C 3

Rogozhina* =  Rogozina: Dorf (53 m) am 
Unterlauf des Shkumbini an der Straßen­
kreuzung Durresi-Berati und Elbasani- 
Fieri E 3

Rozafat; Burg von Slikodra C 2 
Rrapesha -» Rapsha
Rresheni* =  Resheni =  Rrshen: Kreisstadt 

an der Mündung der Fani-Quellflüsse D 3 
Rrethi =  Resh: Dorf 2 km südlich Shijaku 

E 2
Rrshen Rresheni 
Rrushkull -> Rushkuli 
Rubiku* =  Rrubiku =  Rrubigu: Dorf 

nordöstlich Miloti an der Straße nach 
Rresheni D 3

Rushkuli =  Rushkull =  Rrushkull: Dorf 
nahe der Mündung des Erzeni E 3 

Rustanej: 4 km ostnordöstlich von Shijaku 
E 3

S
San Giovanni di Medua -> Shengjini 
Santi Quaranta -> Saranda 
Saranda* =  Hagioi Saranta =  Porto Edda 

(antik Santi Quaranta): südlichste Hafen­
stadt Albaniens (Kreisstadt) 3 H 4 

Saraqin =  Seraqin: Gebirge (1034 m) im 
südlichsten Teil Albaniens, nördlich Ko- 
nispoli H 4

Sarisaltik: zitiert von P rincis (1963, p. 67) 
nach R amme (1923); bisher auf keiner 
Karte gefunden 

Saseno -> Sazani 
Sashica: Berg südlich Vlora G 3 
Sasso bianco -> Shkam i Kavajs 
Sauke — Sauk =  Souk: Dorf und Höhenzug 

südlich Tirana E 3
Sazani =  Saseno =  Ishulli Sazanit*: Insel 

vor der Bucht von Vlora G 2 
Schwarzer Drin -> Drini i zi 
Scutari -> Shkodra 
Sebja Maja e Zebes
Seferaj: Dorf am See Gjoli Qeshtijes in der 

Landschaft Dumreja P 3 
Seldinja Sheldij
Selenica* =  Selenice: Dorf im unteren Vjo- 

sa-Tal F 3
Seleveci: Dorf an der Küstenstraße östlich 

des Narta-Sees F 2
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Selita: Dorf am Westrand des Mali me Grope 
E 4

Semani* =  Semeni: Fluß in der Landschaft 
Myzeqeja m it den großen Quellflüssen 
Osumi und Devolli 1 F 3/2 

Seraqin -> Saraqin 
Serige, Serice -» Lumi i Serriqes 
Sesi -» Thethi
Shala*: rechter Nebenarm des Drini und 

Stammesgebiet in den Nordalbanischen 
Alpen südlich des Jezerca-Massivs 9 C 3 

Shales: Dorf am Südrand des Guri i Topit, 
gegen den Devolli hin F 4 

Shebeniku* =  Mali i Shebenikut =  Mali i 
Shebenikuc =  Mali i Kug: Gebirge 
(2253 m) an der jugoslawischen Grenze 
nordwestlich vom Ohrid-See 1 E 4/5 

Shefaj: Dorf unweit Lushnja F 3 
Shejaku -> Shijaku
Sheldij =  Seldinja =  Sildinja =  Sildigno: 

Dorf am Osthang des Jubani C 3 
Shendeli Mali i Scindeli 
Shendeli =  Shendelli =  Shendelliut: Ge­

birge (1499 m) westlich des Qika-Gebirges 
(Fundort B oldori, Schatzmayr, 1943) 
G 2/3

Shendenik: Berg an der griechischen Gren­
ze; nicht genauer lokalisierbar G 4/5 

Shengjergji*: großes Dorf (1014 m) am Süd­
rand des Mali me Grope 7 E 4 

Shengjini* — Shen Gjin =  San Giovanni di 
Medua =  Medua: kleiner Hafenort 7 km 
nordwestlich Lezha D 2 

Shenmrija =  Shemrje =  Shmrija =  Smrija: 
Dorf am Lumi i Serriqes ca. 15 km Luft­
linie westlich Kukesi (Fundort von E b ­
n e r ) C 4 .

Shenmrija =  Shen Mari =  Shen Meri: Dorf 
(847 m) am Südrand des Mali me Grope, 
westlich Shengjergji 7 E 4 

Shen-Noj: Berg (1847 m) im Vend i thate 
östlich Shengjergji 7 E 4 

Shen Onufri: Dorf in der Bucht von Vlora 
G 2

Shija: rechter Nebenfluß des Drini i zi süd­
lich Bicaj D 4

Shijaku* =  Shejaku =  Shijak =  Sh’Jak =  
Bazar Shjak =  Bazar Sjak: Dorf (21 bis 
30 m) am Erzeni 11 km nordöstlich Dur- 
resi an der Straße nach Tirana E 3 

Shingjonas (richtiger wohl Shengjonas): 
Fundort von Karny, zitiert bei Rebel & 
Zerny (1931, p. 85), aber nicht im Fund­
ortverzeichnis genannt; bisher auf keiner
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Karte gefunden; eventuell identisch mit 
Gojani

Shiroka*: Dorf am Skutari-See östlich der 
Buna C 2 

Sh’Jak -> Shijaku
Shkalla e Bicajt =  Shkala Bicajt: Schlucht 

mit Saumweg zwischen Bicaj und Mali i 
Gjalicés D 4

Shkalla e Priskés =  Shkall Prisk =  Shkall 
Priske =  Shkallé Priske: Gebiet nordöst­
lich des Qafa e Priskes 7 E 3 

Shkalla e Vajes: Lokalität in der Umgebung 
von Kruja, nicht näher lokalisierbar 
D /E3

Shkam i Kavajs =  Sasso bianco: „weißer 
Felsen“ 8 km südöstlich Durresi an der 
Straße nach Kavaja E 3 

Shkelzeni * =  Shkélzen =  Skelsen =  Shkel- 
sen =  Shkilsen =  Skülsen =  Skölsen: 
Gebirgsstock (2407 m) im Nordosten der 
Nordalbanischen Alpen im Grenzgebiet 1 
B/C 4

Shkodra* =  Shkoder =  Scutari =  Skutari 
=  Skadar: Kreisstadt (16 m) am Südost­
ende des gleichnamigen Sees 3 C 3 

Shkreli =  Skreli: südliches Gebiet der Mal- 
cija e madhe mit dem Dorf Shkreli am 
Proi i thate C 3 ^

Shkumbini* =  Shkumbi =  Skumbi: Fluß 
in Mittelalbanien 1 P 5/E 2 

Shliaku =  Slaku: Landschaft südlich Cukali 
C 3

Shmrija -> Shenmrija
Shoshi =  Sosi: Berglandschaft zwischen den 

Flüssen Kiri und Shala nördlich Cukali 
C 3

Shpati: Landschaft im Gebiet des Mali i 
Shpatit E/F 4

Shpella di Igor: Höhle bei Pishkashi west­
lich vom Ohrid-See E 5 

Shpella e Ali Dedés: Höhle bei Jubani öst­
lich Shkodra C 3

Shpella e Qervenakut: Höhle nordwestlich 
Pogradeci bei Qervenaka F 5 

Shpella e Fusha-Krujes: Höhle bei Kruja 
E/D 3

Shpella e Mezhgoranit: Höhle in den Kalk­
hängen des Vjosa-Tals ca. 10 km östlich 
Tepelena 5 G 4

Shpella e pelumbave =  shpela pelumbave 
(Taubenhöhle): Höhle beim Dorf Jubani 
in ca. 400 m C3

Shpella e Kencit =  shpela Rencit: Höhle 
beim Dorf Jubani in ca. 400 m C 3

Shpella e Vanishtes: Höhle südlich Gjiro- 
kastra G 4

Shpella e Velces: Höhle beim Dorf Velca, 
ca. 30 km südöstlich Ylora G 2 

Shpiragri =  Spiragri =  Mali i Shpiragri: 
Gebirge 18 km Luftlinie westlich Berati, 
höchster Berg Maja e Shpiragrit (1203 m) 
F  3

Shtiqen =  Sticen =  Shtigeni: Dorf im 
westlichen Vorland des Mali i Gjaliees ca. 
8 km südlich Kukesi C 4 

Shtogu -» Maja e Shtogut 
Shtoj =  Stoj =  Troj: Ebene nordöstlich 

Shkodra mit dem Dorf Golemi C 3 
Shtudena voda =  Studena voda: Lokalität 

nahe Ploshtani am Korabi D 4 
Shtugara: Berg an der griechischen Grenze 

südlich des Shendenik (nicht genauer lo­
kalisierbar) G 4/5

Shtyllasi =  Stylas =  Stülas: Dorf nahe 
Pojani am Rande der Peshtan-Hügel F 2 

Shtylle: Lokalität im Ostrovica-Gebirge F 4 
Shupenza*: Dorf am Oberlauf des Drini i 

zi in der Driba-Pforte D 4 
Shushica =  Shushi: Dorf wenige km östlich 

Elbasani (Fundort von P biesn er) E 4 
Shushica* =  Shushice: linker Nebenfluß 

der Vjosa im Epirotischen Gebirgsland 
1 G/F 3

Sildigno, Sildinja -> Sheldij 
Sinja: Dorf (719 m) und Berg (Mali i Sinja) 

nördlich des Shpiragri F 3 
Skadar -» Shkodra
Skadarsko jezero: jugoslawische Bezeich­

nung für den Skutari-See 1 C 2 
Skala . . . siehe unter Shkalla . . . 
Skanderbeg-Gebirge Mali i Skenderbeut 
Skelsen -» Shkelzeni
Skilaj: Dorf am Mali i Zabelit östlich von 

Lushnja E 3 
Skölsen -> Shkelzeni
Skrapari: Landschaft südlich des Tomorri 

mit dem Hauptort Qorovoda F 4 
Skreli -> Shkreli
Skrevjani: Dorf nordwestlich Berati F 3 
Skrobotushe: um Vermoshi in den Nord­

albanischen Alpen (nicht näher zu lokali­
sieren) B 3

Skrofotina: Lokalität in der Nähe von Sele- 
veci am Narta-See F 2 

Skülsen -> Shkelzeni 
Skumbi -> Shkumbini 
Skutari Shkodra 
Skutari-See -> Liqeni i Shkodres
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Slaku -> Shliaku
Sllatina =  Slatina; Dorf (1053 m) 10 km 

Luftlinie nördlich Peshkopia D 4 
Smokthina: Dorf am Cipini i Smokthines 

G 3
Smrija -> Shenmrija 
Sosi -y Shoshi 
Souk -> Sauke
Spashi =  Spas =  Spasch =  Spas: Dorf 

(262 m) am Drini 20 km Luftlinie nord­
westlich Kukesi C 4 

Spiragri -y Shpiragri
Stani Kulmak: Almkäserei unterhalb des 

Klosters Abbas Ali im Tomorri-Gebirge 
F 4

Star Karbunara -> Karbunara 
Starova =  Starava: Dorf am Südende des 

Ohrid-Sees östlich Pogradeci F 5 
Sticen —> Shtiqen
Stish Tufine: Fundort von L amant (1958), 

bisher auf keiner Karte gefunden, aber 
wohl identisch mit Tufina nordöstlich 
Tirana oder eine nach diesem Dorf be­
nannte Lokalität E 3 

Stobrdo =  Strobrdo: bei Elbasani E 4 
Stoj -y Shtoj
Stoni-Bobes: kleiner See in der Landschaft 

Dumreja beim Dorf Kosov-Madhe F 3 
Stravaj: Dorf im Westteil der Mokra-Hoch- 

ebene westlich vom Ohrid-See E 5 
Strobrdo -» Stobrdo 
Studena voda Shtudena voda 
Stülas -> Shtylasi 
Stylas -y Shtylasi 
Sues -> Lumi i Suhes 
Suha Gora -> Mali i Thate 
Suka =  Suk: Dorf am Lumi i Deshnices 

7 km nördlich Kelcyra G 4 
Sukthi* =  Sukshi: Dorf ca. 15 km vor der 

Erzeni-Mündung E 2 
Sumana Thumana
Sverneci =  Sverneci: Dorf am Südufer des 

Narta-Sees westlich Narta F 2

T
Tarabosh =  Tarabos: Berg (570 m) am Süd­

ende des Skutari-Sees, 6 km westsüdwest­
lich Shkodra (Fundort von R ebbl & 
Zeb n y , 1931) C 2

Tarabosh: Berg (1836 m) im Shkreli-Gebiet 
südlich des Proi i thate C 3 

Tartaj: Dorf westlich Zalli i Dardhes 8 D 4 
Tartaj, Tartarit -> Maja e Tartarit

427

Tepelena* =  Tepeleni: Kreisstadt (122 m) 
am Mittellauf der Vjosa nach der Einmün­
dung des Drino 5 G 4 

Teqe Abbas Ali =  Abbas Ali: Kloster der 
Bektaschi unterhalb des Südgipfels des 
Tomorri in 1800 m 6 F 4 

Teqe Balim Sultan i Eper: Kloster (1500 m) 
der Bektaschi bei Martaneshi E 4 

Terba^i =  Trbag: Dorf an der Ostseite des 
Maja e Kjores im (¡Xka-Gebirge q. 3 

Tergiusa, Terkuzes Lumi i Terkuzes 
Terpani =  Terpan: Landschaft und Dorf 

(700 m) 15 km Luftlinie südlich Berati, 
westlich der Straße nach Kelcyra F 3 

Tershnica =  Mali Trsica: Berg (1596 m) öst­
lich Griba G 3

Theollogo*: Dorf südlich der Bistrica-Quelle 
in Südalbanien H 4

Thethi* =  Sesi: Dorf (ca. 900 m) in den 
Nordalbanischen Alpen im Shala-Tal 9 
C 3

Thumana =  Sumana: Dorf (17 m) und 
Sumpfwald südwestlich Mamurasi D 3 

Tirana*: Hauptstadt der Volksrepublik Al­
banien (121 m) 3,7 E 3 

Tomor(-Gebirge) -y Tomorri 
Tomorica* =  Tomoritza =  Lumi i Tomor- 

rices: linker Nebenfluß des Devolli östlich 
vom Tomor-Gebirge; Tomorica auch Be­
zeichnung für die Berglandschaft zu bei­
den Seiten des Flußtals F 4 

Tomorri* =  Tomor(-Gebirge): Gebirge süd­
östlich Berati; Nordgipfel 2417 m (Maja 
e Tomorrices), Südgipfel 2401 m (Abbas 
Ali) 1,6 F 4

Tomoros =  Galicica Planina siehe unter 
Mali i Thate 

Trba? -» Terba§i
Trebeshinj, Trebeshinj -» Mali i Trebescines 
Trebinja: Dorf (922 m) im obersten Shkum- 

bini-Tal westlich Pogradeci F 5 
Trektani: Dorf (ca. 600 m) am Mali i Trekta- 

nit nördlich Kukesi C 4 
Troj -y  Shtoj
Tropoja* =  Tropoje =  Tropoj: Dorf 

(393 m) südlich des SKkelzeni-Gebirges 
C 4

Tshafa . . . siehe unter Qafa . . .
Tufina =  Tuff in: Dorf nordöstlich Tirana 

auf dem westlichen Vorhügel des Dajti- 
Gebirges E 3

Tunjan: Dorf am Westhang des Dajti-Ge- 
birges über der Schlucht des Lumi x 
Tiranas E 3
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Tushemishta =  Tusemiste: Dorf am Süd­
ende vom Ohrid-See F 5

U
Uji Ftohte: Rasthaus (übersetzt „Kaltes 

Wasser“) in ca. 200 m im unteren Drino- 
Tal wenige km südlich Tepelena 5 G 4 

Ujmishti =  Ujmiste =  Ujmishte =  Uj- 
mishte e Gurit =  Ymisht: Dorf am Drini
1 zi südlich Bicaj D 4

Uleza* =  Ulza: Dorf am Mati-Stausee D 3 
Ulza -y Uleza
Ungrej: Dorf ca. 10 km östlich von Kallmeti 

an der Straße nach Blinishti D 3 
Ura Erzen: Brücke über den Erzeni (Fund­

ort von B ischöfe 1933), nicht näher lo­
kalisierbar E 4/3

Ura Hassan Beut: Brücke über den Osumi 
ca. 10 km nördlich Berati F 3 

Ura i Lopez: Brücke über einen rechten 
Nebenfluß des Drini i zi südlich Ujmishti 
D 4

Ura i Vezirit =  Yezirbrücke: Brücke über 
den Drini kurz hinter dem Zusammenfluß 
der Quellflüsse C 4

Ura i Zezes: Brücke über den Lumi i Zezes 
nahe dem Dorf Fusha-Kruja E 3 

Uraka*: rechter Nebenfluß des Mati, der in 
den Mati-Stausee mündet D 3 

Ur’e . . . siehe unter Ura . . .
Uznowa: Dorf 5 km südöstlich Berati am 

Proi i Rashnikut, besteht wahrscheinlich 
aus zwei Ortsteilen, nach der Karte von 
E kbbm b e i  V lora (1911) Uznow e madh 
(„Groß-Uznova“) F 3

V
Valbona* =  Lumi i Valbones: rechter, aus 

den Nordalbanischen Alpen kommender 
Nebenfluß des Drini 1 G 3/4 

Vallis Sija: Lokalität (Tal) im Mali i Gjalices 
C / D 4

Valona -y Vlora
Varri i Abbas Aliut =  Abbas Ali: Südgipfel 

(2401 m), Grab des Abbas Ali 6 F 4 
Vartop -> Vertopi
Vela =  Velja: Dorf am Maja e Veles nord­

östlich Lezha D 3
Velabishti =  Velebisti =  Welabischt: Dorf

2 km westlich von Berati F 3
Velca: Dorf ca. 30 km südöstlich Vlora G 2 
Velemish =  Velmis: Dorf westlich Dono- 

frosa F 3

Velipoja: Dorf nahe Pulaj östlich der Buna­
Mündung D 2

Vend i thate: Bergland (bis 1847 m) östlich 
des Mali me Grope 7 E 4 

Vereinigter Drin -y Drini 
Vermoshi* =  Vermosha: Dorf, Hochtal 

(1100-1300 m) und Fluß (auch Lumi i 
Vermoshit: Quellfluß des Lim; in Monte­
negro Ljuca genannt) im nördlichsten 
Teil Albaniens B 3

Vertopi =  Vartop =  Wrtopi: Dorf im 
Osumi-Tal, ca. 12 km südöstlich Berati 
6 F 4

Vezirbrücke -y Ura i Vezirit 
Vigu: Dorf (220 m) 7 km nordwestlich von 

Kaginjeti D 3 
Vijose, Viose -y Vjosa
Visoka: Dorf auf einem Hügel an der mitt­

leren Gjanica in der Mallakastra F 3 
Vithkuqi *: Dorf 20 km Luftlinie südwest­

lich Kor^a F 5 
Vivari -> Liqeni i Butrintit 
Vjosa* =  Viose =  Vijose =  Vojusa =  Vo- 

jussa =  Vjusa: Fluß im Epirotischen Ge- 
birgsland 1,5 H 6/F 2 

Vjusa -> Vjosa
Vlashaj: Dorf am Osthang des Mali i Shentit 

in der östlichen Mirdita D 4 
Vlesh =  Vllesh: Lokalität im albanischen 

Teil des Korabi D 4 
Vlone -y Vlora
Vlora* =  Vlone =  Valona (antik Aulona 

bzw. Avlona): Hafenstadt (Kreisstadt) in 
Südalbanien 3 G 2 

Vojusa -y Vjosa 
Vokaj Cukale -> Vukaj 
Vokopola =  Vokpola: Dorf westlich Skra- 

pari F 4
Vorfaj =  Vorfa: Dorf nordnordöstlich Shko- 

dra am Maja e Maranaj; zwei Ortsteile: 
V. siperme (719 m) und V. poshtme 
(199 m) C 3

Vorra: Dorf 15 km nordwestlich Tirana an 
der Straßenabzweigung in Richtung Shko- 
dra E 3

Voskopoja*: großes Dorf (1180 m) im Berg­
land westlich Kor§a F 5 

Vraka: Ebene nördlich Shkodra am Ostufer 
des Skutari-Sees C 2 

Vrakule -y Mbrakulla 
Vukaj =  Vokaj Cukale: Dorf (ca. 900 m) 

südwestlich des Cukali-Gipfels C 3 
Vutrinto -y Butrinti
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w
Weißer Drin -» Drini i bardhë
Welabischt -> Velabishti
Wrtopi -» Vertopi

X
Xaharije: Lokalität bei BarkanesM südlich 

Kruja E 3
Xhyra =  Dzura =  Dzhura: Dorf (691 m) 

im oberen Shkumbini-Tal nordwestlich 
Qukësi E 4

T
Ymisht Ujmishti
Yzberishë =  Yzberish: Dorf nahe dem west­

lichen Stadtrand von Tirana E 3

Z
Zadrima*: Landschaft am Oberlauf des 

Drini südlich Shkodxa D 3

429

Zagorijani =  Zagoricani: im Süden vom 
Ohrid-See (nicht näher lokalisierbar) F  5 

Zalli i Dardhes =  Zalle Dardha =  Zall- 
Dardhe: Dorf im östlichen Lurja-Gebiet 
am Drini i zi 8 D 4 

Zebia -» Maja e Zebes 
Zeletan; zitiert von Cejchan  (1963, p. 769) 

nach B e i-B ibnko (1954); bisher auf keiner 
Karte gefunden 

Zepe -> Maja e Zebes
Zeza: Dorf und Fluß (auch Lumi i Zezes) 

zwischen Tirana und Kruja E 3 
Zjokaj: Dorf unweit Lushnja F 3 
Zogai; Dorf am Skutari-See westlich Shko- 

dra unmittelbar vor der montenegrini­
schen Grenze C 2 (ein gleichnamiges Dorf 
17 km Luftlinie südwestlich davon am 
Zogajsko Blato in Montenegro)

Zogaj: Dorf 25 km Luftlinie nördlich Ku- 
kesi an der jugoslawischen Grenze C 4 

Zrinos -> Drino

Anhang: Fundorte aus den jugoslawischen Bandgebieten

Hier folgt eine Zusammenstellung von Fundorten aus den jugoslawischen Randgebieten, die in älteren faunistischen 
Arbeiten und Expeditionsberichten infolge anderer Grenzverläufe oder durch Ausdehnung von Sammelreisen auf diese 
Gebiete zu Albanien gerechnet wurden. Berücksichtigt werden in dieser Liste nur die nördlichen und nordöstlichen 
Randgebiete, die zu den Volksrepubliken Crna Gora oder Montenegro (abgekürzt Mont.) und Srbija oder Serbien (ab­
gekürzt Serb.) gehören. Bei den serbischen Fundorten handelt es sich fast ausschließlich um solche aus dem südser­
bischen autonomen Gebiet Kosovo-Methohija mit überwiegend albanischer Bevölkerung und infolgedessen zahlreichen 
albanischen Geländebezeichnnngen. Nicht aufgenommen sind die Fundorte aus der im Osten ebenfalls an Albanien 
grenzenden Volksrepublik Makedonija oder Mazedonien, da von diesem Gebiet kürzlich ein ausführliches Fundort­
verzeichnis mit Übersichtskarte von Thuknee (1964)ä erschienen ist.

Für diesen Anhang wurde eine kürzere Form der Darstellung gewählt. In der Benennung und Schreibweise habe ich 
mich hier in erster Linie an die derzeit wohl beste Jugoslawien-Karte der Kartographischen Anstalt Feeytag-Beendt 
gehalten. Bei allen Namen, die nicht ausdrücklich den Vermerk Berg, Fluß o. ä. tragen, handelt es sieb um Ortschaften. 
Hinweise zur geographischen Lage sind nur bei den Lokalitäten gegeben, die nicht in der FEEYTAö-BERNDT-Karte ent­
halten sind. Die Buchstaben und Zahlen hinter den Gebietsbezeiehmmgen Mont, und Serb. geben wieder die Lage im 
Planquadrat der beigefügten Übersichtskarte an.

A
Amselfeld -» Kosovo Polje 
Andrijevica: Mont. B 3 
Antivari -> Bar

B
Banjica =  Banica: Serb. B 4 
Banjska: Serb. B 5 
Bar =  Antivari: Mont. C 2 
Beli Drim: Fluß Serb. B 4/C 5

Berane Ivangrad
Bistrica: rechte Nebenflüsse des Beli Drim, 

siebe Pee Bistrica und Decani Bistrica 
Bioca: Mont. B 3 .
Bioce =  Bioce: Mont. B 2 
Bistrica-Schlucht: bei Prizren Serb. C 5 
Bjelasica: Berg Mont. B 3 
Bjelo Polje =  Bjelopolje: südlich Pec

(CsiKi-Fnndort) Serb. B 4 
Bjeluha: Mont. B 4 
Boljeviei: südlich Virpazar Mont. C 2

’ Die Lepidopterenfauna jugoslavisch Mazedoniens. I. Rhopalacera, Grypocera und Noetuidae. Prxrodonaucen 
Muzej Skopje, Posebno Izdanie Nr. 1, p. 13 — 16, Skopje; 1964.
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Brezovi Do: am Yojnik, wahrscheinlich Gradiste: Berg Mont. B 2 
identisch mit Donja-Brezna Mont. B 1 Gusinje: Mont. B 3 

Bunesevce: westlich Dakovica Serb. C 4

C
Cajna Sajinovac
Cakor =  Cakor Planina: Gebirge Mont. 

B 3/4
Castelnuovo -> Hercegnovi 
Cattaro -> Kotor
Cecevo brdo: südlich Ribarice in der Mokra 

Gora Serb. B 4 
Cetinje: Mont. C 1
Cijevna (albanisch Cemi): Muß, Albanien 

und Mont. B 3/C 2 
Crni Breg: Serb. B 4 
Crni Vrh: Berg Mont. B 1

D
Dahcarieka: östlich Godusa Mont. B 4 
Dakovica =  Djakovica =  Djakova =  Gja­

kova: Serb. C4 
Danilovgrad: Mont. B 2 
Decani: Serb. B 4 
Decani Bistrica: Fluß Serb. B 4 
Djakova, Djakovica -> Dakovica 
Djurakoc, Djurakovac -> Durakovae 
Dobri dol: Lokalität (1600 m) bei Decani 

Serb. B 4 
Dolja: Mont. B 3 
Dulcigno -> Ulcinj 
Donja-Brezna: Mont. B 1 
Durakovae =  Djurakovac =  Djurakoc: 

Serb. B 4 
Dulje: Serb. C 5 
Durmitor: Gebirge Mont. A 1/2 
Dzuri -> 2ur

E
Erec -» Hereöi

F
Ferizovic -> Urosevac

G
Gjakova -> Dakovica
Globociea: im südlichen Gora-Gebiet Serb. 

C 5
Godusa: Mont. B 3
Gora: Landschaft südlich Prizren Serb. C 5 
Goranica -> Korenica 
Gornje Polje: Mont. B 1

H
Hercegnovi =  Castelnuovo: Mont. C 1 
Hereei =  Erec: zwischen Decani und Skiv- 

jani Serb. C 4 
Hoca, Hodza -> Oca

I
Ibar: Fluß Mont. B 4/5 
Ipek -> Pec
Ivangrad =  Berane: Mont. B 3

J
Jaksika Katuni: im Durmitor Mont. A 1 
Janja: zwischen Ivangrad und Godusa 

Mont. B 3
Jenipazar -> Novi Pazar 

K
Kaöanik: Serb. C 6
Kastrat: Quelle westlich Rikavac Mont. 

B 3
Kattaro -> Kotor
Koblica: südwestlicher Hauptgipfel der Sar 

Planina Serb. D 5 
Kolasin: Mont. B 3 
Komovi =  Kom: Gebirge Mont. B 3 
Koprivnik =  Montes Koprivnik: Berg süd­

westlich Peo Serb. B 4 
Korenica =  Goranica: Serb. C 4 
Korilje =  Mons Svecan: Berg nordwestlich 

Kosovska Mitrovica Serb. B 5 
Korita: nördlich Godusa (Csiici-Fundort) 

Mont. B 3 
Korita: Mont. C 3
Koritnik: Gebirge; teils albanisch, teils 

jugoslawisch Serb. C 5 
Kosovo Polje — Amselfeld: Serb. B 6 
Kosovska Mitrovica =  Mitrovica: Serb. B 5 
Kotor =  Kattaro =  Cattaro: Mont. C 1 
Kovacica: Mont. B 3 
Krstac =  Krstac: Mont. C 1 
Kueiste =  Kuciste: Serb. B 4 
Kurlaj: Alm im Komovi-Gebirge Mont. B 3

L
Lijeva Rijeka =  Ljevareka: Mont. B 3 
Lim: Fluß Mont. B 3/A 3 
Ljevareka -> Lijeva Rijeka

DOI: 10.21248/contrib.entomol.17.3-4.405-434

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 17, Vr. 3/4; 1967

Ljuboten =  Ljubeten =  Ljubotin: nordöst­
licher Hauptgipfel der Sar Planina Serb. 
C 6

Ljuca =  Luca: Fluß Mont. B 3 
Lovcen: Berg Mont. C 1 
Luca -> Ljuca

M
Medun: Mont. C 2 
Mitrovica -> Kosovska Mitrovica 
Mokra Gora: Bergland Serb. B 4/5 
Mokro: im südlichen Komovi Mont. B 3 
Monosevac Ponosevac 
Mons Svecan -> Korilje 
Moraca =  Moraca: Fluß Mont. C 2 
Moravac: nordöstlich Godusa Mont. B 4 
Moravica: Fluß Mont. B 2 
Morina: südwestlich Ponosevac an der alba­

nischen Grenze Serb. C 4

N
Niksic =  Niksic: Mont. B 1 
Njegusi: nordwestlich Cetinje Mont. C 1 
Novi Pazar =  Novipazar =  Jenipazar: 

Serb. A 4/5
Novoselo: nördlich Pec Serb. B 4

0
Oca =  Oce =  Hoca =  Hodza: Serb. C 5 

P
Pec =  Peö =  Petsch =  Peja =  Ipek: Serb. 

B 4
Pec Bistrica: Fluß Serb. B 4 
Pecurice =  Pecurici: Mont. C 2 
Peja -> Pec
Peklen =  Mons Peklen: Berg nordwestlich 

Peö Serb. B 4 
Petsch -> Pec
Pivski Monastir =  Piva: Mont. A 1 
Plav: bei Gusinje (Fundort von R e b e l  & 

Z e k n y , 1931) Mont. B 3 
Plava: bei Prizren (Fundort Cs i k i , 1923, 

1940) Serb. C 5 
Plevlja =  Plevlje: Mont. A 2 
Podgorica —> Titograd 
Podgrad; Mont. C 2
Poljice; nordnordöstlich Danilovgrad Mont. 

B 2
Ponosevac =  Ponesevce =  Monosevac: 

Serb. C 4
Pristina: Serb. B 6 
Prizren =  Prizrend: Serb. C 5

431

R
Ribarice =  Ribaric: Serb. B 4 
Rijeka-Crnovjevica =  Rjeka: Mont. C 2 
Rikavae: südlich des Komovi Mont. B 3 
Rjeka -> Rijeka-Crnovjevica 
Rozaj =  Trgoviste: Mont. B 4 
Rudnik: Serb. B 5 
Rugovo: Serb. B 4
Rugovska klisura: Schlucht bei Rugovo Serb. 

B 4
Rumija: Bergkette Mont. C 2 

S
Sajinovac =  Sajna =  Öajna: südlich Plava 

Serb. C 5
San Nicolö -> Senkol
Sar Planina =  Sar Dagh =  Schar Dagh; 

Grenzgebirge zwischen Serbien und Maze­
donien D 5/C 6

Sasko jezero =  Sasko blato: Sumpfsee 
Mont. D 2  _

Schar Dagh —> Sar Planina 
Senkol =  Shen Nikola =  Sh’Nikolla =  San 

Nicolo =  Sveti Nicola: Serb. D 2 
Shljeb Zleb
Shen Nicola, Sh’Nikolla -> Senkol 
Sjenica: Mont. C 2
Skakala: Vorberg des Durmitor Mont. A 1 
Skivjani =  Skifiani =  Squifiani: Serb. C4 
Squifiani -> Skivjani 
Stari Bar: Mont. C 2 
Streoci =  Strelci: Serb. B 4 
Sutorman: Berg Mont. C 2 
Sveöan, Mons Svecan -> Korilje (Berg) oder 

Zvecan (Dorf)
Sveti Nicola -> Senkol
Sveti Troice: bei Prizren Serb. C 5

T
Titograd =  Podgorica: Mont. C 2 
Tara: Fluß Mont. B 3/A 1 
Taslid&a: Landschaft südlich Plevlja Mont. 

A 2
Trgoviste -» Rozaj
Turjak: zwischen Ivangrad und Rozaj Mont. 

B 4
Tusanje: zwischen Ivangrad und Godusa 

Mont. B 3
Turin =  Tutinje: Serb. B 4
U
übli: Mont. C 2
Ulcinj — Dulcigno (albanisch Ulqini): Mont. 

D 2
Urosevac =  Ferizoviö: Serb. C 6
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Y
Yallis Gosincer: Tal bei Roiaj Mont. B 4 
Velika: Mont. B 3 
Virpazar: Mont. C 2
Visitor: Gebirge nördlich Plav Mont. B 3 
Vrbice: östlich Ivangrad Mont. B 4 
Vojnik: Berg Mont. B 1 
Vraniste: Serb. C 5 
Vusanje =  V unaj: Mont. B3

X
Xhuri -> Zur

Z
Zagarac: südwestlich Danilovgrad Mont.
.  2  2
Zleb =  Shljeb: Berg nördlich Pec Serb. B 4 
Zogaj: nördlich des Zogajsko Blato Mont. 

D 2
Zogajsko Blato: See Mont. D 2 
2nr =  Dzuri =  Xhuri: Serb. C 5 
Zwecan =  Zveöan =  Sveean (Mons Sve- 

can -> Korilje): Dorf am Korilje Serb. 
B 5

Z usam m enfassung
Es wird ein Verzeichnis albanischer Fundorte vorgelegt, das alle bisher ermittelten Loka­

litätsbezeichnungen, deren unterschiedliche Schreibweise und Benennung sowie Bemerkun­
gen zur geographischen Lage enthält, insgesamt 650 Namen mit 640 Synonymen. Im An­
hang werden diejenigen Lokalitäten aufgeführt, die von älteren Sammlern und Autoren 
zu Albanien gerechnet wurden, jetzt aber zu den jugoslawischen Volksrepubliken Monte­
negro und Serbien gehören. Weitere Informationen zur Benutzung des Verzeichnisses sind 
aus der Einleitung zu entnehmen.

Sum m ary  and  in fo rm a tio n  fo r c o lla b o ra to rs  and  re a d e rs  of th e  
series of p u b lic a tio n s  on th e  e x p e d itio n  to  A lban ia  by D eu tsches 
E n tom olog isches I n s t i tu t

At the request cf many collaborators and readers of our series of publications, a list of all 
places connected with finds in Albania is presented. I t  includes the names of all localities 
occurring in the evaluation of the expedition or mentioned in the reports of earlier collecting 
trips. For about 650 places the following data, as far as they could be established, are given: 
1 ) the various names and their different spellings; 2) geographical situation, height above 
sea-level and, where this occasion arises, references to maps already published in the first 
reports; 3) position in the squares of the general map given here. These data are to be found 
in the alphabetical list under the present official Albanian appellation or the name which 
the author according to his knowledge of affairs regards as probably correct or most fre­
quently used; lack of suitable maps made it impossible to ascertain the present official 
names of all localities. In case of alternative names or spellings differing in any of the first 
three letters, reference is made to the official or more frequent form. With regard to the 
latter names, the definite form with the article-ending is preferred to the indefinite form, 
e.g. Thethi instead of Theth, Durresi instead of Dürres or Tirana instead of Tirane. The 
indefinite form is not listed separately as a synonym. The appendix is a compilation of 
those localities in the adjacent parts of Yugoslavia which in earlier faunistic studies were 
included in Albania on account of formerly different frontiers or the extension of collecting 
trips across the borders, but do not now belong to the territory of the People’s Republic 
of Albania.

P e 3 K>Me h HHfJopMaitHH hjih coTpynHHKOB H KHTepecyroipnecH cepneft 
nySjiHKapHtt aJi6aHCKoft 3Kcnep;HpHH HeMepnoro SHTOMonoriwecKoro 
HHCTHTyxa

n o  HienaHHio MuorHX coTpynHHKOB h HHTepecoBaHHBix Harnett cephh npepjia- 
raeTCH ceropHs ciihcok ajißaHCKHX MecTOHaxojKneHHtt, KOToptift conepatHT Bee 
ho chx nop b pe3yoibTaTax aKenejpmioi HeMepKoro 3HTOMOJiorEraecKoro H hcth-
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TyTa H B CTaTHX paHBIHHX 3KCneHHipiH B03HHKai0mHe Ha3BaHHH. U jIH npHMepHO 
650 MecTOHaxosKHeHHñ jiaioTCfl (no Mepe B03MOMH0CTett) 1. pa3JiHHHbie HaHMeHO- 
BaHHH h  nHcaHHe, 2 . yKaaamie na reorpa<jnriecKoe nojiOHteHHe, Ha BBicoTy Ha/i 
ypoBHem MopH, na y » e  b e ra rax  nyßjmiiHpoBaHHHx KapT h  3. nonoHteHne b 
KBaapaTe o63opHoñ KapTBi, KOTopan HaxoRHTCH b 3T0H cTaTbe. 3 th yKasaHHH 
naxoHHTCH b no ajHjmBHTy cocTasjreHHOMy cnncKy non otJmqHajibHofi anßancKOH 
Ha3BaHHH hjih  non to ó , KOTopan no MHeHHio aBTopa HaBepHO npaBHjibHaH, Tan 
KaK H3-3a HenocTaTKa npnronHBix KapT HeB03M0H<H0 6hjio  y3HaTb ot Bcex MecT 
o<|)HHHajibHoe Ha3BaHHe. Ot ajiTepHaTHBHbix hjih  ot Tex, KOTopue b nepBbix Tpëx 
ßyKBax OTJinaaioTCH, yKa3HBaeTCH na oi|>HpHanbHoe hjih  oßtraHoe Ha3saHHe. 
y  nocJienHbix npennoHHTajiacb onpenejiëmiafl (j>opMa c OKOHaaHHeM npe^MeTa 
HeonpeHenëHHOH, HanpnMep ThetM BMecTO Theth, Durresi BMecTO Dürres, hjih  
Tirana BMecTO Tiranë. HeonpeptejiëHHaH $opMa He yKa3biBaeTCH OT/jejiLHO.

KaK aonojmeHHe npHBOHHTCH cnncoK Tex MecTOHaxoJKHeHHii H3 coceanbix 
oßjiacTeil HDrocjiaBHH, KOTopbix b CTapux (¡myHHCTHHecKHx paöoTax H3-3a npyriix 
rpaHHq hjih H3-3a nojioHteHHH peöcoB cw rajiH  ajißaHCKHMH, KOTopbie ceiraac ne 
HaxoHHTCH b HapoHHoft PecnyßjiHKe AjiOamm.

L ite ra tu r

Die bibliographischen Daten der im Fundortverzeichnis mit Autor und Jahr zitierten
Arbeiten sind, soweit sie nicht im nachstehenden Karten-Yerzeichnis enthalten sind, aus der
Albanien-Bibliographie von K ömigsmann (2. Beitrag dieser Publikationsserie, Beitr. Ent.,
12, 844 — 915; 1962) zu entnehmen.

B enutzte K arten und Fundortverzeichnisse

(geordnet nach Erscheinungsjahren von 1966 rückwärts —
in eckigen Klammern Zusätze oder vom Verfasser gegebene Kartentitel)

Griechenland-Albanien, 1:3000000. In: H aack, Großer Weltatlas, Karte 4. Gotha; 1966.
Autokarte Jugoslawien-Ost, 1:600000 [umfaßt auch den größten Teil Albaniens, südlich 

bis 40°30'n. Br.]. F reytag-Bebndt u. Artaria Kartographische Anstalt, Wien; 1965.
F b iese , G. & K öxigsmann, E., Karte 1 Naturräumliche Gliederung Albaniens, Karte 3 

Reiseroute und Lagerplätze, Karte 4 — 9 verschiedene Detailkarten. Verzeichnis geo­
graphischer Namen. In: Ergebnisse der Albanien-Expedition 1961 des Deutschen Ento- 
mologischen Institutes. 1. Beitrag: Bericht über den Verlauf der Reise. Beitr. Ent., 
12, 765-843; 1962.

Shqiperia, 1:1000000, Herausgeber: N.I.SH. mjete mésimore e sportive [Ministerium für 
Unterricht und Sport]. Tirana; 1960.

Albanija, 1:1250000. In: Atlas Mira, Karte 137. Moskwa; 1954.
Albania, 1:500000. Officio Cartográfico della Consociazione Turística Italiana. Milano; 

ohne Jahr [ea. 1940],
Csik i, E., [Fundortkarte der Sammelreise von E. Csik i in Nordostalbanien, Südserbien 

und Montenegro]. In: Csik i Eknö, Allattani Kutatásai Albániában(Explorationes zoolo- 
gicae ab E. Csik i in Albania peractae). A Magyar Tudományos Akadémia Balkán- 
Kutatásainak Tudományos Eredményei, Budapest, 1 (2), p. VII; 1940.

Ausschnitt Albanien aus einer größeren Karte der südlichen Balkanhalbinsel unbekannter 
Herkunft. Zusammendruck 1:1000000. Erscheinungsort unbekannt; 1938.

R eb el , H. & Zeb n y , H., Kartenskizze von Albanien, 1:2000000. Fundortverzeichnis 1. 
Albanien (p. 59 — 61), 2. Montenegro (p. 61 — 62), 3. Ehemaliger Sandsehak Novipazar 
(p. 62), 4. Mazedonien (p. 62 — 63). In: Die Lepidopterenfauna Albaniens. Denkschr. 
Akad. Wiss. Wien, math.-nat. KL, 103; 1934, Vorabdruck 1931.

Österreichische Generalkarte, 1:200000. Erschienen vor 1930. [War dem Autor nicht zu­
gänglich. Nach dieser Karte ist das Fundortverzeichnis von R ebel  & Zebny  (1931)

28 Beitr. Ent. 17, H. 8/4
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aufgestellt, so daß die hier verzeichneten Lokalitäten nach der Schreibweise dieser Karte 
aus zweiter Hand mit in das vorliegende Verzeichnis eingeflossen sind. Die oben zitierte 
Generalkarte basiert für Albanien sicherlich auf Louis, H., Die neue Karte von Alba­
nien 1:200000, 1928.].

Markgraf, F., Topographische Namen, die schwer zu finden oder mehrdeutig sind. In: 
Pflanzengeographie von Albanien. Bibliotheca botanica, 26, H. 105, p. 121 — 122, 
Stuttgart; 1932.

B ernatzik, H. A., Übersichtskarte von Albanien, 1:2150000. In: Europas vergessenes 
Land, p. 6, Wien; 1930.

Nowack, E., Geologische Karte von Albanien, 1:200000. Kartographisches Institut Wien; 
1928.

Louis, EL, Die neue Karte von Albanien, 1:200000. Kartographisches Institut Wien; 1928. 
Auch erschienen als Kartenbeilage II in Ztschr. Ges. Erdk., Sonderband Hundertjahr­
feier, Berlin; 1928.

Markgraf, F., Reiseweg des Verfassers 1924 [in Mittelalbanien], 1:600000. In: An den 
Grenzen des Mittelmeergebiets. Pflanzengeographie von Mittelalbanien. Rep. spec. 
nov. regni veget. (F e d d e), Beih. 45, p. 160, Berlin; 1927.

H aack, H ., Südslawien (östlicher Teil) und Griechenland. In: Stielers Hand-Atlas, Karte 
51 und 53, J ustus P erthes Gotha; 1926 — 1927.

Barbe, L. & B oyer, M., Travaux scientifiques de l’Armée d’Orient (1914 — 1918). Carte 
des localités citées. In: R oyer , M., Hémiptères Hétéroptères. (Quatrième et dernière 
note.). Bull. Mus. Hist. nat., Paris, 30, zwischen p. 488 und 489, Fundortregister 
p. 487 — 488; 1924. [Betrifft größtenteils jugoslawisch und griechisch Mazedonien, in 
Albanien wurde nur im Gebiet der dessaretischen Seen und im Korça-Becken gesam­
melt.].

K opstein , F. & W ettstein , 0., Geographische Lage der Orte in Albanien und den an­
grenzenden Gegenden, von welchen durch E bn er , K arny , K opstein , P enther , Veith  
und Zerny  Material und Beobachtungen vorliegen. In: Reptilien und Amphibien aus 
Albanien. Verh. zool.-bot. Ges. Wien, 70, 453 — 457; (1920) 1921.

E krem b e j  Vlora, M., [Karte der weiteren Umgebung von Berati und Tomorri.]. In: 
Aus Berat und vom Tomor. Zur Kunde der Balkanhalbinsel, H. 13; 1911.

Steinm etz, K., Das Gebiet des Mati, nach eigenen Aufnahmen, 1:200000. In: Von der 
Adria zum Schwarzen Drin. Zur Kunde der Balkanhalbinsel, H. 6 ; 1908.

Steinm etz, K., Reiseroute 1903 und 1904 . . . durch Hochalbanien, 1:300000. In: Ein Vor­
stoß in die Nordalbanischen Alpen. Zur Kunde der Balkanhalbinsel, H. 3; 1905.

Steinm etz, K., Routenkarte [Nordalbanien], 1:400000. In: Eine Reise durch die Hoch­
ländergaue Oberalbaniens. Zur Kunde der Balkanhalbinsel H. 1 ; 1904.

Vogel, A. und Mitarbeiter, Scutari, 1:200000. K. u. K. Militärgeographisches Institut 
[Wien]; 1904. [Entsprechende Karten wurden auch von Durazzo (Durresi und Um­
gebung) und Elbasan (Elbasani und Umgebung) herausgegeben; sie waren dem Ver­

fasser jedoch nicht erreichbar.]
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